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^^eit den Septembertsgen des äakres iyzg, als unten den wucktigen 
Sclilägen den deutsciicn Wekrmackt den polnisciie Staat aus- 

einanderbrack, reickt den gesamtscklesücke kaum mieden bis ru den 
blöken den Veskiden, bis rum äablunkspav. Damit man Sckiesien 
mieden, wie sckon fnüken in den langen Zeitspanne seit seinem ei lten 
Auftreten als selbständiges politisckes 6ebi>de am Anfang des 
1Z. äakrkunderts bis rur Teilung nack dem ersten Sckiesiscken Knies, 
blackbar jenen bandsckaft geworden, die erst im ?/IZrr tgzg ikne 
stastkciae Selbständigkeit ennungen kalte.
fast ein äakrtauscnd liegt rwisciien dem ensten Stsatswelen auf 
slowakisckem Volksboden und dem keutigen, jungen Staat, den 
nun dank des deutlcken Sckutzes entstanden man. 2war katte das 
Lebiet meist rum Venband des unganiscken Staates geiiört, aben die 
Vesonderkeiten leinen geograpkisciicn l.age, ein oft sndensgenickteten 
Venlauf seinen gesckicktiicken kntwiclUung und die engen Veriekungen 
ru Deutickiand kstten dem band Mdlick des Kanpatenbodens ein 
besondenes Lesiciit gegeben.
Sckon in grovgermaniscker 2eit finden sick die ensten Anknüpfungs
punkte kün Verleitungen rwisclien dem Odergebiet und dem 
sloivskiscken Vergland. Von blonden ken Ivanen üenmanenstämme 
üben die KsnpatenpZsse in die Thäler den run Donau stnömenden bis, sie 
gednungen, um alimskiick weiten nack Süden vorrustoken. Die fünde, 
die den Spaten rutsge föndent, reugen dsfün, dsk die veliedlung 
des bandes dunck wandalifcke und qusdiscke Stämme, die von 
Sckiesien, üslirien und ^läknen kenübenkamen, mekn als ein blokes

88- 'sklbl l'f^'fl OLOic^'s^,
^van^clicorum morc InauZuratL 

/> o o/vv/ /vc7-^ '

Preßöurglfcße Lottes, 
Hauß dcr Evangelischen Teutschen Kir

chen vnd Gemein daselbst/in der Hauptstadt 
deßKönlgrcschö JUdcrHungarn/

Vongrundtaufferncwert/ zudcrS).Drcyfaltigkcit ge- 
ncnmt/vnb im Nahmen deß HErrnv der Evangelischen Weise 

nach/bezogen.
dem Heiligen WeihnacheFest/als man zchleie nach den ersten Weih

nacht lagen/TanscNt/ScchsMbert/achcvnbdreKffigZahr.
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Gedruckt un Jahr ^1. O(7.

^Xu5 üsm üsutLck gstüNNsn Seunüduck üsr ätsck 
Nrshüufg von 14ZY (also nscü üer Niu55ilsnrs>t)

^ivisciicnspiei wan. In den Stürmen den genmaniscken, siawisclien und 
aus den Weiten Asiens über die Steppengebiete der Ukraine kerein- 
brcckendcn nomadifclien Völkerwanderungen gebt suck diele fnt- 
wiclilung verloren.
frst mit dem kllciücii lagen des kendels der gesciiiclitliciien fntwicli- 
lung im Ost- und Südostraum letzt auck kier ein neuer i^blcltnitt der 
Verletzungen rwilclicn dem slowakisciien und dem Odergebiet ein. 
Seit vieler 2cit können wir die gegenseitige vceinflussung beobactzten, 
die in wirtsctzaftlictzer und kultureller blinkclit am Rnlsng eines lang 
andauernden 2eitabscknittcs scklclisctz-slowakisctzcr verietzungen stellt, 
^lit der dcutsctzen bleubeüediung des Ostens setzt die erste Welle 
dcutlctzer Durclidringung des llowakisclien Volks- und Kulturbodens 
ein. Der Siedlerstrom, der in breiter front längs des deutlctzcn 
^littelgebirgsruges oorstokend, Sclilesicn erfskt katte, erreickt wenig 
später suck das Karpstcnlsnd. fs sind niciit nur dieselben Kräfte, 
die wie im scklcsikckcn kaum suck das flowakilckc Qebiet formen 
und kier in eifriger Kodearbeit in den dickt bewaldeten Qcbirgs- 
gegenden bleuland sckaffen. blein, iciion nscil kurrer 2eit bat der 
fcklesisckc bleustamm bereits die Kraft gefunden, vom Sudctengebict 
in die bandstrecken beiderseits der Karpsten llberrugreiken und sicii 
cntsclieidend am Ausbau der siowakisciicn dörfiiclien und städtisckcn 
Siedlungen ru beteiligen. So finden wir in der Slowakei die 
glcickcn Waldkufendörfcr wie im vrrgcbirgc und in den Sudeten, 
und suck den für diele Siedlungen tz'pilcken »blsu«namen begegnen 
wir !m llowakilcken Vergland genau lo wie im Sudeten- und Vrr- 
gcbirgsrsum. löbcnlo reigen die Städte das bekannte Vild einer 
regelmävigen, lcliaclibrettartigen Anlage mit dem viereckigen Markt
platz, der wie in Scklelien auck kier King genannt wird.
Den blauptsnteil an vieler ersten Welle veutlckcr Aufbauarbeit auf 
llowakifckem voven stellte der scklelifcke bleustsmm. vegünstigt 
wurde dleles -Xusgreifcn nacli Osten und Südoltcn durck eine ein
malige politisclie Stellung, die Sckiesien ru Veginn des 1Z. äakr- 
Imndcrto in Ostmittelcurops einnakm. Damals waren unter 
llcinrick I. und seinem Sokn bleinrictz II. die sciiieüsciien blerröge 
rugleick bierren von Krskau und Sandomir. Damit katte sick ein 
gelcklossener lVIsciitbereicii gebildet, der vom bände bebus an der 
Wartkc in die Oder bis rum Sau und den Kai-paten rcickcnd, den 
iVIittel- und Oberlauf der Oder und den Oberlauf der Weickscl und 
deren blebenflüsse umfakte. ^iit dem slowakisclicn vergland besag 
dieser 6roKrsum kür mittelalterliciae Verkältnisse eine fast Svv Kilo- 
meter lange gemeinsame ürenre. Diese politiscken vedingungen 
wurden durcii starke wirtsciiaftlicke Vcrickungcn verstärkt, die Sciilesien 
und die Slowakei eng aneinanderknüpftcn. Über den ägbiunkapak, 
durck das Oraws- und das koppertsi und über einige kleinere
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Karpatenpäsle fllkrten die wiclitigen Uandelsstraben, die die ungarifcke 
bbcne und die slowakischen brrlager mit Ostdeutsckland verbanden. 
?^uf diesen Wegen kamen nun nickt nur die Fertigwaren und br- 
reugnifse einer kökeren blandfcrtigkeit in die Slowakei. Sie wurden 
in viel stärkerem Glatze ru Kanälen, durcli die neue Siedler, neue 
kecktsaufsassungen, fortsclirittlicke Wirtscliaktsmetkoden und andere 
kulturelle ^nsckauungcn ins band Kamen. Der Anrainer Sclilesien 
spielte dabei dank seiner bage die bedeutsamste koke.
Die Stadt Sillein am Übergang der sclilesifclicn StrsKe über den 
Wssgflub ilt ein scköner beweis für die enge Vcrbundenkeit der 
ersten Städtegründungen der Slowakei mit dem sckleiiscken kaum, 
lkre Qescliiclite reizt aber suck die Iragik des rasclren Untergangs 
der scklekscken Qründer im Slowskentum. Die Aussetzung der Stadt 
Sillein erfolgte nack dem kecktc von lelcken, das keibt - nack dem 
^lagdeburger keclit, wie es bleumarkt in Scklesien weitergegeben 
katte. IVlsn kann den Ort im lZ. äakrkundcrt eine sclilesiscke Stadt 
nennen. Die kintragungen im Stadtbuck sind ostmitteldeutlck, die 
bürger rum weitaus größten Icile Sclileker. krst die im 14. äakr- 
kundert einlctzende Slowakisicrung - begünstigt durcli die starke 
bokationstätigkeit der an sick nickt raklreiclien deutsclicn bürger- 
sckakt in der Umgegend von Sillein und das seklen einer bsuerlicken 
Siedlung im Umkreise der Stadt - läßt 14LY die dcutscke Spracke aus 
dem Stsdtbucli vcrsckwinden. ^lan sclireibt runackk lateinisck, um 

seit 14SY nur nock in der slowakiscken Volksspraclic ru beurkunden. 
Die Urkunden rcigcn in ikrem Inkalt jcdocli, dal) die bcrickungen ru 
Scklesien niclit abreiben. besonders stark sind die berickungen ru 
brcslsu. So keibt es 1409 in einer Urkunde: ». . . wir bekennen, 
dar vor vns kommen ist äokannes Sckucrig, vnscr Mitbürger, vnd 
Kot deine erbirn msnne äokannes Ouitcnburg von brcslav alle sein 
erbe cru psande gcsacrt von guten willen vnd vngerwungen 
vor kundirt mark . . . .« ?^ucli eine Urkunde vorn äakre 14S8 
sprickt kür die OesckZftsbcrickungen rwisclien Sillein und 
Vreslau, wobei der lermin der kückraklung einer Scliuld fcstgclegt 
wird: ». . . vnd dornock of alle dy gescliribcne jcrmcrktagc cru 
breblau ral Laspar alle fünfcrig guldin in gulde gcldin, als lange 
vncr b>s das ker d>' bcnantc scliult gantz vnd gar vorgulde . . .« 
?^bcr aucli im äakre 148S finden wir eine Urkunde, die der bürger 
von Sclrweidnitz in einem kccktskandcl brwäknung tut.
Wie in Sillein, so wirkten überall in der Slowakei Scklelier am Sied- 
lungswerk mit. besonders die 2ips wurde ru einem lätigkcitsfcld 
sclilesiscker Siedler. Den grobrügig angelegten, regelmäbigcn Markt
platz (»King») finden wir nickt nur in Sillein und von kier aus 
gegründeten kleineren Städtckcn im Waag- und Kilutztal, fondcrn 
in bublsu, beutickau und in bartfcld. Kirclie oder katkaus, manck- 
msl aucli beide (wie in l.eutlckau) stcken suk dem geräumigen Platz, 
wie es in den scklcsiscken Städten der Pak ist. /^ber auck in den 
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mittefflowakilcken Kergüädten, in Kremniy und bleusobl, sprecken 
im 14. und 1Z. ^akrbundert die diamen der Kursen rum leil für 
ibre Ickleüscke klerkunft. Velonders wirksam war die sckleülcke 
Aufbauarbeit in der Ostslowakei. klier entstand um die Stadt ksrt- 
seid, die ^abrbunderte bindurck eng mit dem fckiesiscken Stammland 
verknüpft war, ein Kranr von Klausüedlungen, woki 70 an der 
2sbl, die in der Kolgereit dann im Slawentum der Umgegend auf- 
gingen, blur keüe jener scblesifcken Kolonisation baden sick in 
unsere läge berübergerettet.
Die türkiscbe Kesetzung der ungsriscken Kbene nack der Scklackt bei 
^lobacs (1SLS) katte die Wege aus der Slowakei nack Süden für 
fast rwei äsbrbunderte blockiert. Die Straßen, die nack blorden, 
nack Oslirien und Sckleüen üibrten, gewannen so größte Kedeutung, 
besonders da über sie die slowskiscke Kupfer- und Soldausüibr nack 
Vlittcleuropa fübrte. Sie werden um die Wende des 1S. rum 
tö. äabrbundert ru den wicktigsten Kupferbandelsstraken Kuropss 
überbaupt. ks ist dies besonders das Verdienst der kiandelsgesell- 
ickakt Kugger-Iburro, die von Süddeutsckland über besckeidene 
Kergbauversucke in Scklesicn in die Slowakei kam. blamentlick 
die Kamilie Iburro reigt die innige ^usammengebörigkeit Scklesiens 
mit den Oebieten auf beiden Seiten der Karpaten. black der Ke- 
tciligung am sckleülcken Soldbergbau batten sie sick dem slowa- 
kiicken Kupferbergbau und -ksndel rugewandt. ^obsnn Iburro 
war der unermüdlicke Organisator und "keckniker, der dem slowa- 
kiscken Vergbsu und krrbandel rur böcksten Klüte verbslf. Seine 
Söbne sind - und das ist für die Verbundenbeit der Slowakei und 
Sckleüen bereicknend - über diese Oebiete verstreut in fübrenden 
Stellen tätig. äobann ist Vreslsuer, Stsnislaus Olmützer Visckok,- 
Leorg - der mit den Kuggern versckwägert ist - arbeitet sick ru 
einer Monopolstellung im Kupferbandel empor. -^lerius war Ober- 
gespan der 2ips, Kurggraf auf Kremnik und KIcrr von PIeß. Kr wird 
durck sein Stipendium ru einem Körderer der Deformation und der 
Keriebungen ru Sckleüen. Kr gewinnt suck den katsckkauer Seorg 
Werner, der nack seiner Krakauer Studienreit sckließlick »Präsident 
der Gipser Kammer« wird. In ibm können wir einen tppiscken Ver
treter der üesormstionsreit seben, die sick außerordcntlick fördernd 
auf die sckleüsck-slowakiscken Keriebungen auswirkte.

?^ber nickt nur wirtsckgftlickcr ?^rt waren die kande, die Sckleüen mit 
der Slowakei verknüpften. Die kulturellen und künltlerisckcn Kin- 
flllffe, die eine slowskiscke Kultur und die slowakückc Volksseele 
gestalten kalken, kamen rum Oroßteil aus und über Sckleüen. 
WZbrend auf die Weüüowakei Wien und Prag wirkten, sind die 
Oueücn des künstlerÜcken Sckaffens für die Mittel- und Ostüoivakei 
meist in Krakau und Sckleüen ru finden. Kclonders auf dem Lebiete 
der Plastik war seit dem 14. äsbrbundert der sckleüscke kinüuk wirk
sam. Die Kleister sind rum IHl Sckleüer, die die kigenbcitcn aus 
ibrer Kleimat in die 2ips oder ^littelllowakei übertragen. KunÜ- 
gewerblicbe Arbeiten aus Krcslaucr Werkstätten finden ück bis in 
das 17. äsbrbundert binein in der Dps und auck in einem Kaff 
belegt in bleusobl.
Die Iteformstion ergriff, da sie auck in der Slowakei, wie überbaupt 
im Offen, runäckü eine gcsamtdcutscke Volksbewegung war, die 
Städte des Karpstenraums. Dabei spielen die kreslauer Infor
matoren, unter ibnen besonders der Prediger an der klaria- 
^lagdslencn-Kircke, kiek, eine wicktigc Mittlerrolle. Die reformierten 
Ociülickcn und Gemeinden sieben in regem Krieüveckscl miteinander. 
Lücken die Städte der Slowakei einen neuen Prediger, dann wenden 
üe ück rucrü an die fckicüsckcn Olsubcnsbrüdcr. Werden ibrc 6ciÜ- 
licken aus dem slowakiscken Wirkungsfeld vertrieben, dann finden 
üc in Sckleüen ibre rweitc Heimat. Das reigen uns die kebensIZuke 
der Kartfelder Prediger ßsaias bang, der 15ZS in Itüffern bei kiegnitz 
eine neue Pfarre fand, und seines ^mtsvorgängers Wolfgsng 
Sckuücr, der in 6örlik, Scbweidnitz, ^laiwaldau und klirsckberg 
wirkt, um sckließlick die lebten äakrc seines kebens in LörÜY ru 
predigen. ?tber nock lange Üebt gerade der letztere im kricüvecksel 
mit seinen Kartkelder Oemeindckindern.
Durck die Üesormation bedingt, üben die Kloben Sckulen Dcutsck- 
lands ibrcn kinkluk auf die OeÜaltung der kekre und die Heran
bildung des jungen Oeiülicken- und kekrernackwuckies aus. ke- 
sondero iü es natürlick die Universität Wittcnbcrg, die rur geistigen 
Metropole für die Protestanten des Ostens und SüdoÜens wird. Im 
beickeideneren -Ausmaß sind es aber daneben die Sckulen von 
Krcslau, Krieg und üoldberg, die auf die Scküler aus dem Gipser, 
oü- und mittclüowakisckcn Städten ibre -^nriebungskraft suoüben.

k I 5 cki O k IKI 0 ir rO

Die kultivierte InctuLtrie-^srnilie 

Ikurre SU5 cter blowsksi, ctis mitctsn 

fuggerr verschwägert war, rtelits 

einen cter kectsutencistsn kresiauer
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^^^^auptstadte von kandern, die durcli maclitvolle Staatengebilde 
W Dmiteinander in beriebungen getreteii sind oder sogar mit
einander verbunden wurden, sind stets ibrerseits die besonderen 
Träger gegenseitiger kinflüste gewesen. Dabei ist es immer wieder 
böcbst anriebcnd, ru betrscbtcn, weicbe von rwci soickcn klsupt- 
städtcn die gebende, wclclic die empfangende ist. biegen nun soicbc 
klauptstädte in kändern oder kandesteilen, die durcb den kauf ikrcr 
Ocscbicbtc immer wieder brüclie und Pforte, Randgebiete und 
Orenrländer waren, so werden solcbe kinkliiste und beriebungen ganr 
besonders wecliselvoli und lebendig, breslau und Wien sind die 
klar rutagc tretenden bcispiele solcber wecliseiseitigen beriebungen, 
durcli die ältere, anders gelagerte beriebungen sbgclöst wurden. 
Immer wieder sei darauf bingewiescn, dab Sclileben und damit seine 
kandesbauptstadt bcii im bauke seiner spätmittelslterbcben 6cscbicbte 
immer wieder snicbncn mubte an gröbere Staatengebilde, wenn 
es aucb einen selbständigen Volkstumsrsum darstcllte. Platte sicli 
sclion unter den macbtvollen Klcrrögen Kleinricb I. und kleinricb II., 
den groben Körderern der deutlclien Wiederbebedlung, das Scbwer- 
gewiclit ibrcr Staatengebilde nacb dem deutlclien bleulsnd Sclileben 
verlegt, und war damit Sclileben das deutscbe Kernwcrk ibrer 
Staaten, so wurde diese deutscbe Aufgabe Scblcbcns besiegelt in der 
kösung der letzten beriebungen Scblcbcns ru Polen durcb den 
"srcntlcbiner Vertrag vom S4. August IZZS. Das Ubergcwicbt, wclclics 
die dcutlclie Wicderbebcdcluiig in Scblcbcn erlangt batte, war die 
I.Irsacbc dieser friedliciicn boslösung, und darin liegt übcrbaupt der 
Scbwerpunkt des gclcbiclitliciien Ereignisses von 1ZZS. Ks ist aber 
ebenso klar, dab ein band, welckes von so vielen l'eilfürsten in 
cinrelncn Kürstcntümern regiert wurde, notwendigerweise den /^n- 
sclilub an ein kraftvolles Stastcngebildc suciicn mubte, das der 
kigensrt seiner eigenen bcvölkerung cntsprscb. Kin solclies Stasten- 
gcbildc konnte nur ein deutscbcs sein, und fo battcn bcii bis rum 
äabre IZZS die baden geknüpft, die Scblcsien mit der Krone böbmcns 
verbanden, Ks ist bier nicbt der Ort, auf die starken wecliseiseitigen 
beriebungen der beiden bander und ibrer klauptstädte Prag und 
breslau cinrugebcn, nur soviel sei bemerkt, da» diese beriebungen 
einen jabrbunderteisngcn blaclibsli batten. Sie wirkten seit dem 
glänrenden Zeitalter Karls IV. so lange nscb, als die Könige von 
böbmen als deutscbe Kaiser nocb in Prag residierten, bin Zeitalter 
verklingt und mit ibm aucb der Olsnr der Präger kiofbaltung. blocb 
einmal leuclitet er aus, als der menscbenicbeuc Kunstsammler und 
Kinbcdler studolf II. ru Prag Klos bält, als er seine stebdenr mit 
Kostbarkeiten anbilltc, als er durcb den groben Astronomen 1>cbo 
de brabc die Lestirnc bcobscbtcn lieb- es war jener kierrscber, der 
unter anderem kostbare steileubren sammelte, er brauclite sie auf 
den rablrcicbcn keilen durcli die bändcr seines keiclics. Die Inscbrift 
an einem Klause am ^larkt in böwenberg, dsb »die stömstcb-Kaiscr- 
liciie Majestät studolf der ändere bei klerrn baltbasar Kletscb rur 
kierbcrg gelegen«, ist eine der letzten steinernen Wegspuren der 
beriebungen Scblcsicn-Prag. blngcwittcr rieben auf am politiscben 
kloriront. /^uf feiner bürg in Prag mub Kaiser studolf die Verricbts- 
erklärung untcrsclirelbcn, die ibm die Krone böbmens raubt. Der 
eigene prüder bat sie ibm entrissen. In oknmäcbtiger Wut bat der

Kaiser den kcdcrkiel rur krde gesclileudert und rertrcten. über das 
böbmcrlsnd aber rief er eine Vcrwünfcbung aus. Kurcbtbar sollte 
sicb des Kaisers Klucb über dieses band erfüllen, Ks wurde rum 
blnrubcberd, aus dem die Klamme emporloderte, die dreibig äabrc 
Dcutfcliland und davon in weitaus stärkstem Vlabc das unglücklicbc 
Sclileben verrcbrte. Ks war nur allru crklärlicli, dab das Klaus 
klabsburg, unter dcffcn Zepter seit 1SSV aucii Sclileben durcli Krb- 
scbsft gefallen war, die bandcsbauptstadt böbmens, in der seine 
klobcitsträgcr rum Kcnster binausgestürrt worden waren, von nun 
an mied. Line stebebcnstadt wäblt man niclit mcbr rur stebdenr. 
Wobl batte des Kaisers grobmäcbtigcr Lcnersl -^lbrcclit von Wald- 
stein, den die üescbicbte Wallenstein nennt, nocli sein präcbtiges 
Palais auf der kleinen Seite ru Prag crricbtcn lasten, aber scbon 
war Wien der Vlittelpunkt des groben blctzcs, von dem aus die 
rsbiloien KZden der vielen politiscken stänke liefen. In Wien wurde 
WsUenstcins Knde bcfcblosten, das in kger durcli Vlörderbsnd voll- 
rogen wurde. Wien war der Mittelpunkt alles groben Oescliebens, 
und alle die üestsltcn an Kurieren, an Diplomaten, an bcobacbtcrn, 
die in die kleeriager der Keldberren gcscbickt wurden, sie trugen 
den unbcimiicbcn Stempel einer für damalige begriffe weit ent
fernten, stets unnabbarcn, aber um so stärkeren, oft im Dunkeln 
arbeitenden ^lacbt an der Stirn, /^lle waren sie gcfürcbtet und mit 
Vlibtrauen empfangen, die vom Wiener klofe kamen.

gerade das protestantiicbe Sclileben bat wäbrcnd des Dreibigjäbrigcn 
Krieges die strenge kland des mäcbtigen Wiener Klofes mebr als 
einmal ru verspüren bekommen. Denken wir bier nur, um einige 
klamen alter lcblestscber Sippen ru nennen, an das tragstcbe Scbicksal 
eines Klans-Ulricb Scbaffgotscii, der ru stcgensburg tüZS cntbauptet 
wurde, denken wir an die Larolstbs, die nabcru die klälfte ibrcs 
besttzcs einbübten rur Strafe dafür, dab sie den fiücbtcnden Winter- 
könig ausgenommen, denken wir an die Kamille von Isscbirnbaus 
und an viele andere, die wegen dieser -^nbängerscbsft das band 
verlassen mubten.
Und inmitten dieser Wirren und Unruben, die Scklesten landaus 
und landab erfüllten, stellt wie ein rubendcr Pol macbtvoll und fest 
breslau, die alte Klsndelsstsdt, die Klauptstadt des ksndes Scbleben. 
Ks ist immer wieder wiclitig und wertvoll, bemerkt ru werden, dab 
breslau dreibig volle Kriegsjsbrc dank seiner starken Stadtbefesti- 
gungcn, dank einer eigenen woblgcrüstctcn kleinen Wcbrmacbt und 
dank seiner wirtscliaftliclicn Vcdeutung es bcii leisten konnte, 
strengste blcutrslität ru bcwabrcn - selbst gegen den eigenen kandes- 
bcrrn, den Kaiser. Der Wiener klof wubte nur ru gut, welcbe wirt- 
scliaftbcbe bedeutung das steibige Sclileberland kür den klabs- 
burgiscben Staat batte, und mit vollem stecbt konnte sein Vertreter 
bei den Wcstfäliscbcn Kricdcnsverbandlungen, 6rak IVautmannsdorf, 
dieses kand als des »Kaisers -Augapfel« berciclmcn. Seine kandes- 
bauptstadt breslau aber erkält im äabre 1SS4 durcli einen der 
bervorragendsten publiristen seiner Zeit folgendes besondere kob: 
»breslau allein könnte, wie in der guten polirei also aucb in KIsndel 
und Manufakturen die Kbre der krbiande im biotfab kür alle 
bcbauptcn.« ks war klar, dab einer folcben bedeutsamen Stadt die
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Lnadenlonne der Kaiserlicken Klauptstadt Wien in vollem Llanre 
sckeinen mukte. ks war nicltts welker als ein Lebst wirtscksfts- 
politilclter Klugbeit, dak der blök von Wien der Kreslauer Ksuk- 
mannscliakt gnädig gesinnt und sebr gewogen war. Viele Förderung 
findet ibren Rusdruck in den rablreicken -^delspatenten, die damals 
öreslauer Kaufmannsfamilien ausgestellt wurden. Sie findet ferner 
ibren Ausdruck in öergwcrksprivilegien rur krlckliekung sclalesileker 
öodenlckäye. Wir braucken bier, um nur ein öeispiel ru nennen, 
lcdiglick das Privileg für Lcorg von Lielcke ru nennen, dessen 
ffsndelsbaus seinen Sitz in öreslsu batte. äe weiter die äsbrrebnte 
fortscbreiten und je starker der Leldbedarf des klabsburgiscken 

Staates wurde, desto weniger wäbierilcb wurde man ru Wien in der 
Ausstellung lolcber ^dclobricfc. Der LroÜobcim von Loetke, 
äobann ^licbael von l.oen, sckreibt über feine vreslauer peile im 
äsbrc 17IS unter anderem: »blat etwan ein Kaufmann oder ein 6old- 
arbeitcr, oder Kretickmer oder Viebbändlcr einige taufend "sbaler 
glücklicb erlcliaclicrt, so reisen etliclie bundcrt davon nscli Wien, um 
sick das teure »Von« mit doppelt gcbclmtem Wappen und einem 
-^bnenregister von 4-S geadelten Vorfabren ru bescbreiben. ^jan 
findet deswegen bicr die gnädigen sräuleins fast in den Kram- und 
kleringsbuden«. Wenn wir in dem entrückenden varocksaal des 
Oreslaucr pingbaulcs »^ur goldenen Sonne« das Deckengemälde
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bctnacbten, dss der Vneslsuen Ksufmann krnen im Spätbenbst des 
^sbncs 1740 dont snbningen liek, dann finden wie die Anende und 
Dsnkbsnkcit susgcdnücltt, die den öncoisuen Ksufbenn unten dem 
Scliutze des Wiencn Ksffcnbofcs empfand: ^uno tbnont üben den 
Wolken und tnägt die 2ügc den jungen sjenniclienin, die 1740 den 
1'Inon ibnen Väten bestieg.
-^ben Wien und sein ganren Kultunkneis man kün Scblesten und 
befondeno fün Vncslsu dock weit mcbn als nun den kenne Sitz den 
böclisten Obnigkeit. ko stnsbite alicntbaibcn aus in bcbenosnobsinn 
und blcitcnkcit den -^uffsssung, und dieses 6emäclilicli-6cmütiiclie, 
dieses fnob-Vescbwingte venspünen win ost bis in die entlegensten 

Winkel des weiten Scblesicnlandes und ganr besondens in den 
^lauenn von Sclilestens bandesbauptstadt. Wen vneslau sufmenkism 
und offenen Truges betnacktet, den muff ru dem kngebnis kommen, 
dsst den gnoke Kultunkneis den Kanocliieit Seblestens bandesksuptstadt 
in ibnen Vsuwenken im stänksten Elaste beeinklustt bat. Die banocke 
knägung stncslsus stebt im Vondengnundc ibnen Lesamtenickeinung, 
sie stebt unocnmittelt neben den gnosten Lnscbeinungen des Mittel- 
altenliclien Kultunkneffes diesen Stadt. Dabei ist eines ganr besondens 
bcmenkensivcnt: das mittelaltenlicbe Qestcbt Vneslsus wunde in dnei 
^sbnbundenten gepnagt, das banocke üeffcbt diesen Stadt aben, dss 
rum mindesten ebenso stank in ibnem (Zesamtbilde benvontnitt, wunde 
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in einer Teitspannc von nur fiebrig äakren dieser Stadt aufgedrückt. 
?UIe »auscköplungen dieser »poclie liegen rwffcken den äakren 1S70 
und 1740. Allein aus dieser Tatsacke ist erstcktlick, welclie gewaltigen 
Kraftquellen damals am Werke waren, nickt allein die klauptstadt 
Sclilcstens, sondern das ganre l.and ru beeinflussen. Der Ausgangs
punkt dieser starken »eeinstuffung ist aber immer wieder Wien, als 
der Sitz der geistigen Kraftquellen und der politiscken Kraftquellen 
jener Teit gewesen. Dast »reslau den klauptsnteil dieser »aufreudig- 
Keit davontrug, ist selbstvcrständlick. Wir dürfen nickt vergessen, 
dast in jenem äakrkundert Wien die pürstbisciiöke »reslsus präsen
tierte und gewiffermasten ernannte. Der biscköflicke Stukl ru »reslau 
war die Sinecure für plabsburgffcke prinren und Unverwandte des 
Klaufes. Pin »rüder des Kaisers eröffnete die steike, und die groben 
krsckcinungen eines Triedricli von liessen oder eines sranr budwig, 
pfalrgrsf bei stkein, pürstbiscliof von »reslau und Trier und damit 
Kurfürst des steickes, gekoren in diesen Kreis. Da war es wokl 
selbstvcrständlick, da» diese kockkultivicrten und rcickcn »sukerren 
auck in der Waki ikrer »aumeister mekr als einmal auf Wien rurück- 
griffen. Die Kurfürstenkspelle am »reslauer Dom, die der Wiener 
fffckcr von krlack erbaute, ist ein ffcktbares Teiclien dieser »e- 
riekung. Dabei wollen wir nickt vergessen, da» auck Wien in jenen 
weiten abkängig war von einer stärkeren kUsckt, die nock ein gutes 
Stück weiter im Süden ru Klause war: in stom. Der »au der plilsbetk- 
Iiapelle am »reslauer Dom, die der Türstbffckol fricdrick von kleffen 
crricliten liest, wurde von Liscomo Scisnci, einem Scküler »ellinis, 
ausgefükrt. Wir wollen nickt auster ackt lassen, dast der sVlagnet 
Sckleffen und seine kandeskauptstadt damals die »aumeister aus 
allen Windricktungen und aus den verlckiedensten Kronlandern des 
klauscs klabsburg aniog und dast mit iknen sclilestsclie »aumeister 
wetteiferten. Das ist ganr besonders in »reslau ru verspüren. Denken 
wir nur an die klamen des Sckwaben äokann Ocorge Knoil, des 
Kärntners peintner und des »reslsuers äoksnn Lkristok Klaclmer. 
Wien aber tritt immer wieder in die »rsckeinung. Wir wissen keute 
nock niclit genau, ob der »aron von Spaetkgen sein »reslauer Stadt- 
palais in der Karfftrsste nickt von dem Wiener »aumeister bukas 
von Klildebrsndt errickten liest, »ines der sckönsten »suwerke nsck 
dem kntwurf äokann bukas' von Klildebrandt aus Wien war das 
1705 erricktete Palais Sclirci'vogel in der -^lbreclitstraste, das in den 
acktriger äskren des 1?. äakrkunderts dem »au der klauptpost 
weiciien mustte. Twei Strssten in »reslau waren in jenen Teilen die 
Mittelpunkte gesellscksftliclien bebens, die /^lbreclitstraste und die 
Karütraste. ps waren die vornekmen Woknstrasten des klsbs- 
burgiscken »esmtenadels. »iideten in der -^Ibrcclitstrsbe das alte 
Palais klahfeldt, das der »reslauer Lkriitof klsclmer 17SS bis 17S5 mit 
dem ganren pormenlckatz des Wiener »srockes prunkvoll sus- 
gestattet katte und ikm gegenüber das Meisterwerk eines l-ukss von 
Ustdebrsndt und ein Stücli weiter an der stelle des ^fagdslenenkirck- 
kokes das Sclilegelbergisclie Palais die baulickcn groben T^krente 
dieser vornekmen Strabe, so war das Palais Spaetkgen auf der Karl- 
itrabe der Mittelpunkt der dortigen steike vornekmer Woknkäuser. 
Die Karlstrabe lag ja rwffcken den beiden Kristsllisationspunkten der 
wcitlicken IVlackt und der Leistlickkeit. 7^n der stelle des Salrringes, 
dort, wo ffek keute die alte »orte, das Verwaltungskaus der 
itadtileken »aubetriebe erkebt, stand das Klaus des Kaiserlickcn 
Obersmtes, und die ^linoritenkircke.ru St. Dorotkeen war eben ru 
jener Teit die Kireke des klabsburgileken besmtentums. Leken wir 
nun einmal aus den dauern der Stadt in die näkere Umgebung 
»reslsus, so werden wir finden, dsb sick in jenen Teilen der Wiener 
»eamtensdel wiederkoll ansäffig mackt. sts beginnen diese Lüter- 
ankäufe sciion gegen knde des is. äskrkunderts, als etwa der 
Kaiserlicke stat von Lunkeim auf Klippern 1SSZ WNKau ksukt, was er 
sckon 1Z8V wieder verkauft, sts ist dies nur ein »eifpiel für die 
kurrstiitigen Lüterkaufe und Lllterverkäufe dieser neuen Sckickt. 
Wir müssen uns immer wieder vor Trugen kalten, dsb »reslau und 
Scklesicn von Wien aus geseken eben damals eine standprovinr 
des klabsburgiscken Staates war. Vielleickt sind verlckiedene »esmte 
runäckst mit geteilten Oelüklen nsck ikrem neuen Wirkungskreise 
abgercist. T^ber gerade die Kaufurkunden aus jener Teit sclicinen 
uns ru sagen, dast dieser neue klabsburgiscke »eamtenadel sekr bald 
seinen Weg auf das stand und auck rum Teil in die stsmilien des 
standes fand. Denken wir kier nur an die streikerren und späteren

Oralen von Sclilcgclberg, die in Obcrstepksnsdork bei klcumarkt, 
einen der sckönsten klerrenffke dieser Teit mit anscknlick gesclimüclltem 
Scklost und rierlickem, weiträumigem Oarten ausstatteten. Die er
lesene Oartcnkultur Sclilelicns aus jenen Tagen, die uns keute nock 
am »eispiel des grostcn klecllengartcns von Scklanr ffcktbar vor 
Trugen tritt, kst nickt ruleyt ikren Ausgangspunkt in der erlesenen 
»srocllgartenkunst Wiens ru kucken. Wenn wir nun einige klamen 
aus der obersten stcgierungsstcllc aus jener Teit aus dem Königlicken 
Obersmt am Sslrring betraciitcn, so finden wir in den äskrcn wöl 
bis etwa 17LS auster dem sltscklestsclicn klamen Saurma fast aus- 
sckliestlick klamen sltösterreickiscker klerkunkt, etwa den Oralen von 
iVlekkaulen oder den Oekeimen stat und Kämmerer Oral von 
äarolckin, die standeskauptlcute von Lkurlckwsndt, stranr T^nton von 
Sclilegelberg, Oerkard Wilkelm Oral von Strattmann und »ayerback. 
T^uck der Kaiserlicke Kammcrrst von Sclilesten, äokann »aptist Krei- 
kerr von kleidtkardt, der in Krieckcn einen der lcliönsten Oärten 
seiner Teit snlegen liest, gekört in dielen Kreis /^lt-Wiener »arock- 
kultur.

Das sind die Vertreter von KIsbsburgs weltlicker Stsatsmackt in 
Sclilcstens standcskauptstsdr, deren -^mtsberirk der Sslrring und 
deren Woknbcrirk die Ksrlstraste war. stäumlick weit entfernt dsvon 
Isg dsmsls vor den Toren der Stsdtbcfcstigung suf dem wokl- 
bcwckrten und von Wällen umgebenen lnselberirk die gcistliclie 
stclidenr der »reolsuer stürstbiscköfe, die, wie wir lckon sagten, in 
engen vcrwandtsckaftlicken »eriekungen rum Wiener Kafferkaus 
standen. Tu diesen beiden getrennten und dock so bcrickungs- 
reicken stebenskreiscn tritt in dieser Teit eine neue strkckcinung, die 
von Wien ker stingsng in die ^lauern »reslaus fand. Das waren 
die äcluiten. Sie kaben in dem pracktbau ikrer Universität der 
Stadt »reslau das grostartigstc Vsuwerk jener Tcitcpoclic kintcrlaffen. 
Die Oelckicktc der »reslauer Universität ist allen Scklcffern, die übcr- 
liaupt -Enteil an der Oelcliiciitc ikrer klcimat nekmcn, sllru bekannt, 
als dast sie im stskmen dieser »etrscktung ausfükriick gewürdigt 
ivcrden sollte, klur soviel wollen ivir ins Oedäcktnis rurüclirufen: 
die alte kailerliclie »urg, die einst Karl IV. am Oderuser erriclitcn 
liest, fiel unter der Spikkackc der äckiitenbaumeistcr, nackdcm der 
Orden sciion äakrreknte gegen den ausgcsprockencn Widerstand 
sowokl des KaiserUcken Obersmtcs als sucii des states der Stadt 
dort als Last gcwoknt katte. ^lekr als einmal sind aukcrordcntlicke 
Oesandtsciiaften des »reslauer states nsck Wien gereist, kaben 
Wocken und Sonate lsng mit »csticlicn in den Vorrimmern der 
Kafferiicken stclidcnr lugcbrackt, kaben nickt gespart an Oeid- 
gcsckenken für die koken öcsmten und an sckönen Laben fclilcfisciien 
Scklcicrlcinens für ikre kkegattinnen - aber der Kaiser entsckicd 
anders. Die äcstntcn trugen in diesem Twcifrontcnkrieg gegen 
den protestantisclien stat der Stsdt und gegen den weltlicken 
stlokeitsträgcr des standcskcrrn, das Kaiserlicke Obersmt ru »reslau, 
durcli die geniale Täkigkcit ikres Oberen, des baltiscken kdelmannes 
Wolf von stüdingkaufen, den endgültigen Sieg davon. Diele 
»criekung ru Wien und rum stloke Kaiser steopolds findet im prackt
bau der Universität rwcifciloo den stärksten stcktbaren TXuodrucli in 
den ^lauern von »reslau.

T^ls die prcustisclien Truppen die alte brandcnburgifck-lckiesifcke 
Orcnrc überfeinitten, da war es auck in »reslau mit einem Scklagc 
ru stnde mit sil der grostartigen »aukreudigkeit der Kircke und der 
Klöster, die von Wien ikre groke störderung erkalten kstten. /^ucli 
der äesuitenbau der »reslauer Universität wurde eingestellt, und das, 
was wir keute als grobartigsten pracktbau vieler Teil bewundern, 
ist nur die Kläffte dellen, was einst geplant war. Po war in der Tat 
ein gewaltiger Umdruck, der stell damals vollrog und der »crlin 
an die Stelle Wiens und »rsndenburgo, dso nückternc, sparsame 
band, sn die Stelle des frokbclckwingten, woklkabendcn -^lt- 
österreiclio treten liest. T^ber es ist merkwürdig, lange nock klingt 
auck in den dauern von »reslau die Erinnerung an jene Teit nack, 
in der die Stadt an der Oder mit der alten Kafferstadt an der Donau 
durcli ikre »eriekungen verbunden war. Und wenn es nur die 
prcuden des pcbens lind, die preudcn sn Speise und Trsnk. So 
besingt nock im äakre 1800 der »rcslsucr stektor Tüllcborn, ein 
Kind des nördlicken kliedersclilesteno - er war sus Ologau gebürtig - 
bei der »etracktung des »reslauer Wockenmsrktes und seiner 
klerrlickkeiten die beiden Städte mit diesen Versen:
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Wokl verstellst Du, o Wien, Du kerrlicke, köstlick ru sckmausen 
... dock Sclilesteno plauptstadt
Weicliet nur weniges Dir im Sckmaus, die alte Verwandte, 
plätte sie Icickteren Kaufs plungarias Trauben und Vstcrreiclis 
praun, sie würde vicllcickt mit Dir die Wette beginnen.

Wir feilen allein aus vielem etwas wellmütigen stückblick, wie stark 
nock nacli über einem kalben ^akrkundert der blackkall an alte 
tzeriekungen im froken kebensgenuste in dem preukisck gewordenen 
Scklesten lebendig war.
T^ber aucll öreslau sollte nocli einmal die Lebende sein in den 
tzcriekungen der beiden Kulturkrcise. 17S4 wird dem klünrinspektor 
6enr ru Vreslau ein 8okn geboren, der den biamen priedrick erkält, 
/^ls der spätere priedrick von Lenk im äakre 18SS den preutzikclicn 
Dienst mit dem österreickstcken vertsusclltc, sagte sein Vorgesetzter, 
der Minister von plaugwitz, rum franrösiscken Leickäststräger in 
tzerlin: »äekt kann O'sterrcicll rukrieden sein, immer wollte es 
Scklesten rurück, jetzt kat es krsav. kreutzen kat ikm Lentz gegeben,- 
genügt ikm der prsatz niclit, so könnten wir pickte und Scklegel

kinrusllgen, das lind suck polemiscke 8cliriftstcller, die tzerlin mit 
ikrcm Lcsckwätz langweilen, aber sie sind besckeidener als Lentz 
und erkebcn nickt den ^nsprucli, die Welt regieren und prankreick 
vernicliten ru wollen.« Wir vermögen niclit ru beurteilen, ob dieser 
Lprackc des Diplomaten eine politiscke Unterickätzung in der tzcur- 
tcilung allein eines pickte rugrunde liegt oder ob es eine vor- 
getsusclite Untersckätzung gegenüber dem franröstseken Lescliskts- 
träger war. 6entz aber kommt ISIS in lVIetternicks 8taatsksnrlei 
und kat mit diesem Staatsmann -^Itöstcrreicks volle SS äakre in 
ungetrübter preundicksst rusammen gearbeitet, pr war sein Verater, 
sein Vertrauter, sein pederfükrer. Wokl selten trifft auf einen Politiker 
das 8ckillcrwort bester, als auf ikn: »Von der Parteien Platz und 
Lunst verivirrt, sckwankt sein Lkaraktcrbild durck die Lesckickte.« 
prst eine spatere 2eit kat die tzcdeutung dieses tzreslsuer Soknes 
als eines glsnrendcn Politikers ins reckte kickt geletzt, pr war 
der erste grotze tzcrufspolitiker, und in ikm kat tzreslau nock einmal 
in einer seiner eigenartigsten persönlickkciten ausgestraklt über den 
stastsmsnnikcken Kraktmittelpunkt Wien kinsus auf das peld der 
europsiscken Politik.
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streslau und Wien, die faden wollen und weiden nickt sbreiben? 
denn rwei so ausgeprÄgte Xulturrentren, von denen Lresiau ja einst 
durck Sckwertstreick sbgetrennt wurde, stell aber allgemack ru einem 
eigenen Xuiturkreise entwickelte, »rücke und Pforte wurde - rwei 
solcke kulturelle Xrlstallisstionspunkte müssen naturnotwendig auck 
die weiten politiscker Veränderungen überdauern und in Wecksei- 
beriekungen bleiben. Wenn wir die ^eit des rweiten Xaiserreickes 
betrackten, so wollen wir als lZreslauer nie vergessen, da» die grob- 
artigste klstorisckc -Ausstellung, die stck einst ru fübcn der lakr- 
kundertkslle entfaltete, und die Tausende und aber lausende von 
begeisterten ^uickauern anrog, von einem Wiener gcsckaffcn wurde, 
ks war die äakrkundertsusstellung 1Y1Z im poelrigbau, und der 
sie sckuf, war Xsrl ^lasner, ieiier klann, der aus Wien kam, der 

jskrrekntclsns den Vreslaucr Xunstkammiungen Vorstand und der stck 
kier in Vrcslau ru einem Vluseumsmann von curopsisckem stuf 
entwickelte. Und wenn wir diesen Weg weiter verfolgen bis in die 
Oegcnwart, io wollen wir daran denken, dsb der l.ckrstukl für 
Xunstgesckickte an der lZreslaucr Universität in Dagobert 5re>' 
wiederum von einem Wiener besetzt ist. ko liegt vielleickt in diesen 
drei letzten krsckeinungen etwas §) mbolkastes: Zede der beiden 
Städte gibt Kräfte auf den Oebietcn ab, die ikrcr Wesensart elgcn- 
tümlick stiid. Wien gibt immer nock und immer wieder aufs neue 
aus dem stüllkorn seiner alten Xunst, breslsu als Spiegel Scklcstens 
immer wieder aus dem Xräftequell seiner vielfältigen Liastiritst, die 
stck mekr als einmal umgekormt kat in Organisation und in 
politiscker vctätigung.
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« logau ist für einen guten leil deutscher Offlrirre der alten 
-jrmee kür neun Sonate rur kkeimat geworden, wie es jede 

Sarnison kür jeden Soldaten wird. Slogan bekerbergte eine Krieg
schule kür fäknricke. lm Krsnr der sieben preußischen Kriegschulen, 
die es vor dem Weltkrieg gab, bat der fäknrick Slogau allerdings 
unter die letztbegekrten gereikt. kkannover, Vanrig, kierkord und 
bngers am kkein waren als Städte oder ikrer bevorrugteren land- 
schaktlichen bage wegen sicherlich such schöner und anriekender, und 
über die letzten drei fällte der Spruch »-jngstklsmm (-jnklsm), 
Slogan und Kleiste..............« - den keim findet der beler unschwer, 
leibst - ein ksrtes Urteil. In der Praxis aber sak es wesentlich milder 
aus. Wir alten Slogauer fäknricke waren gern dort. Vie Kamerad
schaft kalk über alles kinweg, der strenge Vienst sorgte dafür, daß 
man über die Stadt »als solche« gar nicht rum klackdenken kam, 
und schließlich war man noch so kerrlich jung, acktrekn oder 
neunrekn äakre, daß man die ganrc Welt noch unbefangen und 
unkritisch durch eine stets rosarote briste sak. So schien uns die 
Sonne über den stärkt von Slogan, den Stadtforst, die Slogauer 
Vorstadt, die alten festungswälle, den fxerrierplatz im. Weiten der 
Stadt uR) besonders über die Oder genau ko schön wie über die 
kkeimat- und Ssrnilonstädte, aus denen rund kundert fsknenjunker- 
Unteroffiriere aus dem großen deutschen Vaterland ru ikrem bekr- 
gang im äskre 1-11 rusammcngcströmt waren, klnige krinnerungen 
von damals erkellen rugleich die Verkältniste einer 2eit, die, ein 
^lenschenaiter rurüchiiegend, den Plsckgewschfenen bereits Sekchichte 
geworden ilt und sie vielleicht sonderbar snmutet.

-k

Ver Staat rskite den fsknenjunker-Unterofflrieren für die keife nach 
Slogan die fgkrt in der Z. Klasse, einige wenige, vom Vater mit 
einem besseren klonatswechsei susgekattet, glaubten es sich schuldig 
ru kein, auf eigene Kosten in der L. Klasse ru reisen, »findruck 
schinden« tat man dem Zeitgeist gemäß, indem man mekr Seid 
ausgab als andere, wer gar »vom -jdel« war, wurde von gewissen 
benten als etwas besseres angcseken als Müller oder Schulre »okne 
lritt«, wie wir sagten. In der -jrmee galten die Kegimenter mit 
niedrigen Ususnummern mekr als die mit den köderen, weil die 
letzteren noch nicht so alt und erst nach der 2eit des -jlten 
fritz gegründet waren. Ver Kavallerist meinte, er tei mekr als der 
Artillerist, dieser dünkte sich, weil auch er Sporen trug, wieder 
mekr als der Infanterilt, und die -jngckörigen technischer Waffen 
wurden unter die »Schlosser« gereikt. lm Weltkrieg fiel dieser 
Plunder ab, der Kern des deutschen Offirierkorps war gesund 
geblieben, Ne starken alle den gleichen Heldentod. Wie damals 
schon der Sekundere den -Angekränkelten oder noch jugendlich 
Unreifen abkertigte, reigt folgende Sekchichte.
In besagter L. Klaffe trafen sich suk der fakrt nach Slogau rwei 
sngekende fäknriche. Ver eine war vom 1. Ssrde-Kegiment ru fuß 
aus Potsdam, als welcher er sich für jeden anderen Soldaten okne 
weiteres durch die weißen Sardelitzcn am roten Kragen, die silbernen 
Knöpfe und weißen Schulterklappen suswles, der andere war durch 
den kckwarren Kragen, die silbernen Knöpfe und roten Schulter
klappen unschwer als Pionier ru erkennen. Vie beiden beschnüffelten 
sich eine Weile, kamen ins Sckpräck und stellten das gemeinsame 
keiseriel fest, ^etzt war der -jugendlich gekommen, wo man sich 
gegenseitig vorkellen mußte. Mt leichtem Sesävlüpken schnarrte 
der eine: »von Vornbcrg, 1. Sarde-Kegiment ru fuß«, darauf der 
andere: »okne l'ritt Pritsche, 1. Pionier-bataillon - och ru fuß«.

Vornberg kst von seinem »von« und von der latkacke, daß er »ru 
fuß« war, nie wieder Sebrauck gemacht, kr wurde Kamerad unter 
Kameraden.

vie ekemaligen Kadetten unter den fäknricken waren eine Klaffe 
kür sich. Sie waren laut, katten immer koffen lm Kopf, waren 
kükrend im »budenrauber« und anerkannt die besten lurner. Lines 
Morgens vor der ersten -jrbeitsstunde stand die Krieglckule rum 
-jppeii im klok angetreten mit front rum Sebsude. -jlo der »fäknrich 
vom Vienst« dem »Offirier vom Vienst« meldete, merkte vieler 
sofort, daß sich die ganre fäknrichskchar das Lachen verbeißt und 
nach oben äugt. Zuerst mal einen -jnpkiff, dann aber folgte der 
blich des Oberleutnants, damals gewichtige KIZnncr von über 
30 äakren, den -jugen der fäknriche. ks bot sich ikm ein grotesker 
-jnblich. Vas Vsch der Kriegschuie war kiach. -jm kand des Vacheo 
war über der Dachrinne aus gestsnrtem blech ein niedriges Sitter 
mit verschnörkelten Spitzen als Verrierung angebracht. Unmittelbar 
unterm Vsch lagen die Kammern, wo die bettwäsche und die 
Sebraucksgegenstände sukbewskrt wurden. Va die -jborte im blos 
lagen und man den fäknricken nicht rumuten wollte, bei klackt 
dortkin wandern ru müssen, war iknen - ein ungewökniiches 
Lntgegenkommen für damals - sogar ein irdener klackttopf ru- 
gebililgt. Vie keservestüche lagerten oben in den Kammern. Vort 
waren die Kadetten in der plackt eingedrungen, katten die lüpfe 
ergriffen und sie aus den kleinen fcnstcriuken über die Vsckrinne 
kinweg auf die das Vsch säumende Spitzengsrnitur gestülpt, Line 
turnerische Leistung! Vie Kriegschuie, mit diesem neuen Schmuck 
gekrönt, lak kerrlich blöd aus! Weit in die Stadt kinein leuchteten 
die weißen lüpfe. Vie Menschen blieben in den Straßen stcken.
»Wer war das?« frug der Ottirier. Lr mußte einen -jugendlich 
selbst das backen verbeißen, prompt traten etwa ein Vutzend 
Kadetten vor. »kunterkolenL« lautete der Lefekl. Vie Übeltäter 
stürmten die lreppen kinsuf, um gleich darauf mit ikren geschmei
digen beidern sich kalsbreckerisch aus den duken kersusrukchwingen 
und die lüpfe einrukolen. »Vlerrekn läge -jusgckverbot«, lautete 
die büße, sie wurde keineswegs entckrend empfunden, da sie nicht 
In das Strafbuch eingetragen und nur ais errlckerilches kksusmlttcl 
verabreicht wurde. Vie -jbende wurden in» fäknrlckskssino feucht- 
krökiich verbracht. Slogan kst noch lange über dielen fZknricks- 
streich gelacht. *

-jber einmal erregte die Kriegschuie doch »öffentliches -jrgernis«. 
Vas kam so. In die Sonate äuii und -jugust des besonders kelkei» 
Sommers 1-11 kielen die »praktischen Sclsndeübungen«. Solange 
wurde der Llörkssl-Unterrickt susgeletzt. Vie vier Llörkssl--jbtei- 
lungen rückten abwechselnd ru fuß, ru Pferd, mit dem fskrrsd 
oder mit der kikenbakn kinaus in die weite Umgebung von Slogan, 
deren kciren sich die fäknriche dabei nicht verschlossen. Außerdem 
brachen die Kirschbäume bcinake m,tcr der Last Ikrer überreichlichen 
früchte. Vas Selände wurde mit feidmeßgcrät ksrtograpklsch 
ausgenommen, es wurde »beschrieben« und »beurteilt«, wurde bis 
in die letzte Vodenfalte erkundet, und rote und blaue Imaginäre 
Kompanien, Vataillone und kegimenter wurden von den fäknricken 
über klügel und dulden gekükrt. Morgens um S Ukr ging es 
kinaus, mittags rwikcken 1L und 1 Ukr war man verstaubt und 
durckgesckwiyt wieder ru Klause. »2wei Stunden Vettruke« war 
dann bekoklen.
Vock davon konnte man sich vom Offirier vom Vienst befreien 
lasten, Linige Unentwegte katten nämlich entdeckt, daß es schöner 
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war, ru baden als rü lcklafen. Das kstte seine Qeünde. »Damals« 
badeten die Oelcklecktcr nock streng getrennt, bs war die 2clt, 
wo die trauen nock rwei Unterröcke, Korsetts, Lommerblulen mit 
koken Kragen und bilckbeinstäbcken und köcke bis an die -^dlstze 
trugen, Line Wade war nock eine sekr unanständige Lacke. 2wilcken 
1L und L Ukr war die Lenutzung der auf dem reckten Oderufer 
gelegenen vadeanstalt dem koiden Oelckleckt rugelproclren worden. 
Die kionier-Lckwimmanlialt lag grade gegenüber. Dortkin gingen 
wir und sckwammen »rukällig« bis ru den Stricken klnüber, die den 
bllcktlckwimmerinnen in der Vadeanstalt blalt geboten, -^n dieser 
Lrenre trsk man tick. Die Tadels kamen kersn, man »poussierte«- und 
wenn es ganr toll wurde, mackte man sogar kingelreiken.
So ging es einige läge. Da nskte das Verkängnis in üestalt eines 
unserer lnlpektions-Okklriere. Lr kam Im Paddelboot, »Liekkund» 
genannt, sngeptStsckert. Was tun! Oberleutnant L. konnte 
»sbgrundties« lckimpken, war aber im Lrunde gutmütig. Okne 
grobe Verabredung, es kam alles wie von leibst, sckwammen wir 
ikm entgegen, umkreisten ikn, begrüvten ikn karmlos, und als 
er auf der blöke der Vadeanstalt sngelsngt war, griffen einige 
bSknrickskäuste von klnten kein voot, drekten es gegen das User, 
und mit lTsllo kckoben wir den ^lacktlolen, eke er sick deffen 
versak, durck die Ltricl'.e durck mitten unter die plantlckenden 
Mädels und ssrsuen. Kilt Sekicker und Selckrei klirrten die kck aus 
den Eindringling und spritzten ikn von oben bis unten voll. Uns 
belcklmpkend und mit lckweren Strafen bedrokend paddelte er sick 
wieder suk den bluv kinsus und verickwand. Ls war uns jetzt dock 
sckwummrig rumute. ?iber sieke, paar Minuten später war er 
wieder da. Zetzt sckwsmm er mit uns und tanrte sogar mit unseren 
Mädels kingelreiken. Wir liebten ikn nock mekr.
Da kam nock ein Inlpektions-Offirier im Paddelboot in Sickt. Das 
war ein Scksrfer. Sein Lrkckeinen wurde pcinlick empfunden. 
Oberleutnant v. aber flüsterte uns ru, »rln mit ikm, wie Ikr es 
mit mir gemarkt kabt«. Der Lekekl muvte nstürlick susgefükrt 
werden. Oleiclr darauf landete suck er mitten Im Damenbad. ?ils 
er das grinlende Oekckt feines Kameraden ssk, wuüte er velckeid 
und war entwaffnet, -^uck er erfckien dann Im Wsffer und gewann 
dsdurck erkeblick bei uns an knicken. Diele beiden und nock ein 
später kinrustovender dritter Inspektlons-Offlrler gekörten von nun 
ab ru dem Stamm, der lieber badete als lckliek. Vald katten sick 
rsrte Sande über die Stricke klnweg sngeknllpft. Der Kreis der 
Lingeweikten blieb aber streng gelckloffen. Dabei war es so 
karmlos.
Dock wir katten nickt mit den klütern des ?(nstandea in Slogau 
gerecknet. Sie empfanden diese »Zustände« als einen »Skandal«. 
So Itand es eines Tages Im ^encrumsblatt. »Unerkört, in welck 
kckamloier Weise gewisse klilltSrperfoncn« - dabei nock rückkckts- 
voll, dsk nickt »bäknricke« gesagt wurde - »sick den badenden 
rkrdsren Vlädcken und brauen unserer Stadt näkern. kine anständige 
brau kann tick ungestört von den lüsternen VUcken besagter ^Tilitär- 
perlonen nickt mekr entkleiden . . . utw.« Diele »anständigen 
brauen« ksbrn uns rwar bestimmt nickt gereirt, weil ikre Untcr- 
wäkcke itckerlick aus Varclrent war, aber es itand In der Leitung. 
Keiner von uns kstte am Morgen den Artikel gelesen, wir waren 
ja im Oelände gewesen. -Us wir wieder um velreiung von der 
Vettruke baten, wurde es abgeleknt. Dafür gellte plötzlick die 
Alarmglocke durck die Kriegfckulr. Wir stürrten rum ^lsrmplstz. 
Der Offirier vom Dienst, einer der drei klitickuldigen, erfckien, las 
uns den Artikel vor und verkündete: »Keiner gebt mekr rur 2eit 
des Damenbadeo in die Oder, Ls iit aus! Wir geken suck nickt 
mekr kin. Der Kommandeur lieft die andere Ologauer Leitung, 
koffentllck erwikckt er den -Artikel nickt. Über die ^ngelegenkeit 
wird mit keinem -^uvenitekenden geiprocken. Dllrlplin, bäknricke! 
Weggetreten!« - bs ging gut aus. Der Kommandeur kat den 
Artikel nickt gelesen. Rus dem Skandal wurde keiner. Die sn- 
geknüpften veksnntlUiatten wurden aufs Trockene ins alte bestungs- 
glscis verlegt, wo es viel gefZkrlicker war, und die Sittenapoitel 
waren sckuld daran.

Der Kommandeur war ein untadeliger Offirier. Seine bäknricke 
sürckteten Ikn, aber verekrten Ikn suck, weil er streng aber gereckt 
war. Von 2eit ru 2elt betrat er morgens beim Wecken rusammen 

mit dem bäknrick vom Dienst die Scklakstuben und kontrollierte, ob 
seine Zöglinge mit dem ltuk »/^ufstekcn!« suck sckon sus den Letten 
waren. Die Säumigen bekamen -^usgekverbot. Das kagelte nur so. 
Rbends kam er In die Arbeitsstunde und ssk nsck, ob jeder über 
seinen Kückern und bleftcn lak. Da er jeden einzelnen kannte und 
über feine guten oder scklcckten Leistungen genau Veickeid wuvte, 
kiel dabei manck ermsknendes aber suck anregendes Wort, 
bin Dollpunkt von Ikm war der vorickrittsmäLige -^nrug. Webe, 
wenn am T^usgekrock vorne der Kragen eckig, wie es die Vlode 
keiickte, ltstt vorlckriftsmäkig kslbrund geicknitten war, oder gar 
der welke Unterriekkragcn suck nur einen Vlillimeter kerauoickaute. 
Lei dielen Verbrecken wurde ein bZknrick einmal von ikm ertappt. 
Lr stolrierte an einem lckönen Sonntagoormittag bummelnd über 
den kiarkt. Der blimmel King voll lckönltcr (Zeigen. Da kam 
»Marabu«, lo lautete der Spitzname des Kommandeurs, Lr war 
nämlick lekr mager, kielt sick etwas vornübergebeugt und kstte 
eine lange blase. Line entkernte ?iknlickkeit mit dem Vogel war 
nickt ru leugnen. Der bäknrick kstte ikn ru spät geleken, konlt 
wäre er bestimmt in eine Seitenitrske entkleuckt, lo aber körte er 
kick sckon angerulen: »lkr welker Kragen sckaut unvorsckrittomäkig 
vor, geken Sie in die Kriegsckule und melden Sie sick sofort und 
dann all» rwei Stunden bis rum 2apkenNrclck beim Offirier vom 
Dienst«. Der kerrlicke Sonntag fckien verpkuickt. Dock ein rlcktlger 
bäknrick welk sick ru Kelten. 2u wso kat man ein bskrrad! In 
einem Vorort - es war In Ksuickwitz - wsr Lckwof. Lr durfte 
suk keinen ball verkäumt werden. Und alle rwei Stunden strampelte 
ein wild gewordener bäknrick rur Kriegsckule und wenige klinuten 
später wieder kinaus rum Tanr. Der Offirier vom Dienst aber mukte 
den ganren Tag im Klaus bleiben, kstte kck sber als Tröker 
pssr Ksmersden sus der (Zarnikon ins Kasino eingeiaden. -Us der 
bsknrick kck gegen Tobend wieder mal meldete, war der lTerr Ober
leutnant in bester Laune, und als er des bäknricks snkcktig wurde, 
meinte er: »Vlenkck, knd Sie immer nock da? Komm rin!<^ Wenige 
Minuten später sak der Jüngling, der Im Kufe Itand, ein guter 
Länkeitänger ru kein, auf dem Klavier, ein Leutnant begleitete, und 
sang keinen späteren Kameraden die bieder und Scklager »Sie war 
in der Lriprlger Stravc in einem Modesalon«, »Die vier äskresreiten 
der l-iebe« und andere Sckmarren vor. bs war eine Vlordsklmmung. 
-^ls um elk Ukr Sckluksppell war, wurde dieser bäknrick als der 
einrige als kekiend gemeldet.
Der glelcke bäknrick lak in einer Dienkpause eines blsckmittsgs auk 
keiner Stube. Da kam eine Ordonnanr. »Der blcrr bäknrick koken 
sokort rum blerrn Kommandeur kommen!« - »Li oerkluckt, was 
kabe Ick denn wieder susgekrekken?« war kein erster (Zcdanke. Denn 
wer kstte kein kckiecktes Scwiffen! KTit gcmilckten (Zeküklen trat 
er vor den (Zestrengen. »Sagen Sie mal, bäknrick, ksben Sie 
Lckulden!« lautete die pelnllcke brage. blstürlick kstte man einige 
klsrk in einer Kneipe ru Duck keken, das war In (Zlogau ko der 
vrsuck. Da es aber nickt gerade viel war, lautete die -Antwort dreist 
und gotteskürcktig: »klein, lTerr ObrrKIeutnantl« - »blun«, meinte 
dieser, »bei einem solck kokten jungen kiann würde mick das gar 
nickt wundernekmen. Sie bekommen ja suck nur (Zekreitenlöknung, 
weil Sie überetatsmäklger bäknrick knd. Ick kabe bei Ikrem 
Kommandeur sngekragt, ob nickt dock eine ktatsstelle kür Sie offen 
geworden iit, damit Sie in den (ZcnuS der bsknrickslöknung 
kommen. Wenn lkr lTerr Vater es kck leisten kann, lo dsrk er 
lknen rwanrig KTsrk ru der erlaubten Zulage von kundert klark 
monatllck mekr lckickcn. Sckreiben Sie ikm das. backen Sie keine 
Lckulden, vor allem geken Sie nie, nie rum Zuden! Und wenn Sie 
mal in die kredouiile geraten, dann kommen Sie ru mir, ick bin 
jederreit bereit, lknen sus meiner privstsckatulle susrukelken.« 
Donnerwetter! War es ein Wunder, dsö wir kür den .Vlann durcko 
beuer gingen!
Das war der Oberst von keuter, der kck ein äskr später als 
kegimentokommandeur In 2sbern Im Lilsv suck vor keinen Leutnant 
stellte, sls In der gsnren Welt die »2aberner ?(ff3re« gegen den 
»preukikcken Militarismus« susgeicklacktet wurde. Wir, keine 
bäknricke, die Inrwikcken Offiriere geworden waren, durften ikm 
rwsr keine 2ustlmmungskckreiben oder gar Telegramme sckicken, 
sber wir ksben ikm durck einen »gekorfsmsten <ZruK« sngedeutet, wss 
wir ikm lagen wollten, Lr kat es verstanden und jedem einrelnen 
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ksndsckrlftllck den Oruk erwidert. Wer dle Laberner Affäre nickt 
kennt, laste ste stck von seinem Vater oder OroLvster erräklen.

-tz

Um Neben Ukr morgens begann nack einem frugalen frükstück der 
Dienst. Von 8 bis 1 Ubr war in der Kegel Uörsaal-Unterrickt. Lis 
S Ukr lckloS tick der prsktiscke Dienst mit Kelten, feckten, lurnen, 
krerrieren und so weiter an. Um S.1S Ukr endlick gab es ein 
warmes fstcn. ks war reicklick und gut, aber mekr lieferte der 
Staat damals feinen fäknricken nickt. Von S bis 7.45 Ukr war 
wieder Arbeitsstunde. Dann erst durfte man ausgeken bis rum 
Scklukappell um 10 Ukr. blackturlaub gab es grundsätzlick nickt, 
nur am Sonnabend und Sonntag bis tl Ukr. Die rwel Stunden am 
Werktag waren ralck um. Und wie wurden sie genossen! ^4an 
bummelte durck die Stadt und bevölkerte die Osstkäuler, ein Vevor- 
rugter trat stck suck mal mit einer »Ikr« an der Oder oder im 
Stadtpark, und ab und ru gelang es auck, am Sonnabend oder 
Sonntag eine Karte für das Sommertkester am ^larkt ru ergattern, 
für die Soubrette aus dem »Wiener blut« tckwärmte die ganre 
Kriegkckule. Unsere Stube kat auck mal russmmengelegt, um ikr 
einen Llumenkorb auk die Lükne lckicken ru können, bin Ulanen- 
käknrick wurde bestaunt und beneidet, weil es ikm gelungen sein 
soll, mit Ikr zu soupieren, kr selbst küllte sick in diskretes Sckweigen. 
Das mackte die Sacke nock romantilcker. fg war geraderu aufregend. 
Die biebe des fäknricks aber, der Im Kastno mit leinen Lrettlliedern 
den bebssZugling mimte, woknte an einer fcke am stärkt In 
dritten Stock. Annemarie war so jung wie er, katte ein kübsckes, 

liebes ^Sdckengestckt mit rwci dunkelblauen Trugen, kin breiter, 
runder Strokkut scklov stck um ikre blonden bocken. Sie kstten stck 
einmal auk dem Lümmel am klarkt in dle Trugen geleken, da war 
es um ste gelckeken. Seitdem stand ste Abend für Abend oben am 
fenster und wartete, bis in dem Sckwarm der um Ikre fcke rum 
SckluLsppell In die Kriegsckule strebenden fäknricke auck »er« suf- 
tauckte und nack oben sckaute. kr kielt stck dabei von leinen Kame
raden etwas abseits, damit es keiner merke und ikn niemand störe. 
Und feklte ste ausnakmsweise mal am fenster, dann war die knt» 
täuickung rlesengrov, und der vertraute Kamerad von der btackbar- 
stube - es deckt Ikn wie viele andere suck Hingst der grüne käsen - 
katte viel ru tun, um ikn ru trösten, blur ein einriges Klsl kaben 
ste stck gesprockcn. ks war am »^jargueritentag». Die Llumen 
wurden von den Damen der Oeseliscksft lür das Kote Kreur verkauft. 
Auck ste war unter den Verkäuferinnen. Die Oeiegenkclt war günstig. 
Sie kuckten und fanden stck und standen dann verlegen mit klopfen
den Uerren und geröteten Wangen voreinander. Sie stammelte: 
»Wollen Sie mir suck eine vlume sbkauken?«, und er prevte 
stotternd kersus: »Von Uerren gerne« und war nock lange stolr 
auf den Doppelkinn feiner Worte. Von da ab trug er eine klarguerite 
unter der Uniform an der vrust. AIs er beutnant war, wagte er 
es, Ikr ru kckreiben, und ste sckrieben stck, okne stck jemals wicder- 
ruleken, nock rwel lange ^skre und liebten stck Kei8. Dann trat 
gelebtes beben rwilcken ste.
Aber die Erinnerung an diese scköne, keuscke klebe ist kinein- 
geflockten In die Krieglckulreit, und ein goldener blackglanr fällt 
dabei kcute nock auf dle niedcrscklestlcke Stadt Ologau an der Oder.

VOlvl

le tapfer der Ooerlcklekier Insgesamt stck gesckagen kat, das 
V v beweist ein sblcklieSender, nickt alltägilcker Armeebekekl, 
der kervorkebt, da!? die Oberlcklester, von dreikscker überlegenkeit 
und starker Kavallerie angegriffen, trotz ständiger Vedrol^ing In 
flanke und Kücken Ikr 2IeI errwangen. Unter den soo gefangenen 
Olkirieren nur dieses Oekecktstsges befanden stck ein Armeekükrer, 
ein Korps- und drei Divistons-Kommandeure!
Wenige läge vorker krackte ein einriger 2ug oberscklestlcker kanrer- 
jäger bei Abwekr eines erbitterten polnlsckcn Durckbrucksversuckes 
einen Oencrsi, fünf StabsoMrlere, LS sonstige Okstrlere und 4S0 ^lann 
als Oefangene ein. kin fast imdurckdrlnglicker blebel an diesem 
Morgen. Die Diviston stekt auf breitester front im Angriff nack 
blorden und nack Osten. Da sucken poinlicke flitetruppen, bcgionäre 
und Kavallerie, die 6unst des Wetters und des iknen woklbeksnnten 
Waldgeländes auonutzend, in der "fiele der linken flanke dle Ober- 
lcklester ru durckbrecken. Sckon ist der flügel der Infanterie 
umgangen. Sckneli wird die kanreriZgerabteilung In den Kampf 
geworfen, blur eine Kompanie ist runäckst rur fland. Die fakrrcuge 
werden abgesteilt, ein 2ug muk ru Ikrer Sickerung rurückbleiben, 
denn nickt nur reckts bei unterer sngreikenden Infanterie, suck 
links Im Kücken der Kompanie Ist sckon Oekecktslärm ru kören. 
2wei 2üge geken, als Infanterie in breiter Ausdeknung vor und 
stoken in Wald und den nun plötzlick rerreikendcn und wieder 
einfallcnden blcbel vor. Der blebcnmann Ist nur als unbestimmbarer 
Sckstten ru leben. Sicbenkundert, künlkundert Mieter ru dem. stck 
dunkler abreicknenden Waldlsum. Da lcklägt das feuer polnllcker 
^jalcklnengewckre und Sckützen uns entgegen. Stellung! Das feuer 
erwidern. Dann vor., Sckleken, springen, springen, lckleken, bis 
der Waldrand mit blurra erreickt Ist. Die Polen werden entwaffnet, 
bleue Wellen dringen aus dem Waldinneren, kommen in unler 
feuer, fallen oder ergeben stck.
Das Oekeckt flaut kler ab. Der eine Tug wird in eine neu auf- 
gebrockcne bücke rur Sickerung des Abtellungo-Oefecktsstandes 

eingesetzt, kr gebt am blord- und Ostkang einer blöke in Stellung. 
Davor liegt etwas Ackerland, kinlge gelbbraune Wiesen. Herren
lose Pferde darauf. Dann wieder Waid, unsbsekbsr. 2war reizt 
stck nock kein Pole, aber Im Wald Ist gekelme Lewegung. Von 
Osten lebkaktes Oekckütz- und 6ewekrkeuer ru kören. Da erfäkrt 
der ^ugkükrer von einem poinlicken Überläufer, daö stck Im Waid 
rwel polnilcke liökere Stäbe befinden. »Die keben wir aus«, sagt 
er. Vlit fünf Unterofflrieren und LZ ^lann, mekr kat er nickt, 
dringt er in den Waid ein. Hstsäcklick, ste entdecken, in ungeord
neten Oruppen und anickeinend stck stcker füklend, die Offiriere 
der Stäbe, Männer, Pferde. Die flügel der kanrerjäger sckieben stck 
vor, und dann drauf! fs gelingt, finrelne polnilcke Oruppen kucken 
stck rur Wekr ru letzen, Deckung ru gewinnen, vergebens. Zögernd 
legen die polnilcken Offiriere die Waffen ab. Wieder kaben die 
Oberlcklester mekr als Ikren Auftrag erfüllt.
So sind ste alle, ko Ist jeder elnreln und auf stck gestellt, kin Velkplel 
für viele. Der Oekreite S. Ist fskrer. fskrer eines Oelecktswagens 
nur. Kein »stolrer« kosten. Aber ruverlässtge Männer brauckt man 
da. Und das ist er wie alle Oberlcklester. Am blebeimorgen des 
sckon erwäknten Oekecktstsges stellt lkn das Scklcklsl auf die probe! 
Lei ikrcm Durckbrucksverluck lm klebe! deckt polnilcke Artillerie 
das Dorf A. ein, dringt polnilcke Infanterie beiderseits des Dorfes 
durck unsere binien. In A. KSIt suck das fskrreug von 8. mit 
snderen. Die fskrreuge sollen aus dem Dorf ln Deckung gerogen 
werden. Da trifft ein OrsnatlpIItter 8. in den Oberlckrnkel, andere 
verwunden eines seiner Pferde. Aber 8. gibt das Ikm snvertraute 
Out nickt auf. 1rotz der Verwundung fükrt er den vekekl aus. 
Das verwundete kkerd fckirrt er ab und kängt es kinten an den 
Wagen, klun must er aus dem Dorf und durck eine vom Polen 
rcrlckollene Artillerie-feuerstellung, dann durck einen bloklweg. 
2wei leicktverwundete Artilleristen scklleLen stck an. Ds ersckelnt 
oben am kande des floklwegs ein polnilckcr Späktrupp. Die drei 
kämpken stck durck und erledigen die Polen. Das verwundete Pferd 
brlckt ruksmmen. Was tut's? ks laufen ja genug polnilcke Pferde 
kerum. Und warum denn knausern! So fängt der verwundete 
Kumpel mlt seinen tapferen Kameraden rwel Pferde, eines als 
keicrve. kr fükrt seinen Lefeki aus, llbergibt sein fakrreug und 
ein Leutepferd daru, und dann erst IZLt er stck nack rückwärts 
bringen rum Arrt. Sein Lein bleibt steik, aber seine pflickt Ist erfüllt.

Kock-krpsck, Oen. d. Kav.
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ängst katte der keike Rtem des Tages jenen blaugrauen Dunst 
»^verbrannt, der allmorgcndllck aus den Seitentälern um das 
kleine slowakikcke Dorf stieg und Nclr kurr nack Sonnenaufgang 
sckon mit dünnem Katenraucl- vermengte. Im Kellen Staub der 
Straße wälrten stck rwel Klunde. Sie sprangen auf und furckten sick 
durck ein mageres Kornfeld, als Stekan kacko mit der keitkcke 
knallte. Stefan kukr klnauk in das obere Dorf jenseits des Vucken- 
wsldes. 2uvor aber kielt er am Sckulksus, das, ein wenig köker 
als die Katen, wie rerdrückt von der käst des Lerges in den 
bröckeligen Klang kineingcwacksen kckien.

Vom Wagen kerab sprang Pavel 7uran. kr nickte Stekan kacko ru, 
und Stekan, die pfeife im klunde, nickte rurück. Das kiel? soviel 
wie danke und bitte und wiederkolte sick jeden Tag.
Kilt Kle und Klo trieb Stekan nun die Pferde an, denn der Weg wurde 
vom Sckulkause ab Immer steiler. So vcrdicktetcn sick auck die 
Stsubballen um koste und Wagen und küllten das Oekskrt fast 
völlig ein. Knarrendes, kolperndes Qereter der Kader begleitete 
Stekang Kle und klo bis rum Walde, wo eine Quelle den dicken 
Staub In Klorast verwandelt katte, daß die Kader tiefer versanken. 
Dort scklmpfte Stefan kacko jedesmal, kavel körte es nock vor der 
T"ür des Sclrulkauses, wo Rlrbeta suk ikn wartete, Rlrbeta, das 
fünfte Kind der ßednarovs, der die Kate am oberen Rusgang des 
Dorfes gekörte. ,

Das Klädöien wartete sckon lange auk ikn. Ikr Vlick folgte ikm den 
Kurren, steilen Weg entlang, der von der Straße keraufkükrte. Der 
kekrer kabe sckon gemaknt- er solle sick beeilen, rief sie ikm ent
gegen und, als er nsker kam, setzte sie etwas leiser kinru: »kavel, 
kalt du das besser?« Dabei kak sie den Bungen mit ikren großen, 
grauen Rügen an. Pavel gab ikr die ITand und kcküttelte den Kopf, 
kr wußte, was Ikr vlick bedeutete, denn sie nakm Ikn nickt weg, 
wäkrend sie in die Sckulltube gingen und ikre kiekte auk die Dank 
legten, kr küklte den Dliclr, okne daß er Ikr Ins Sekickt sclrsute oder 
gar In die Rügen, kr kätte lügen können, kätte sagen können: 
was denkst du, Rlrbeta, der Vater soll mick gescklsgen ksben? Dsru 
bin lclr dock ru groß!

Rber die Rlrbeta konnte er eben nickt belügen. Die anderen ging 
es nickts an, sie fragten auck nickt danack. klur die Rlrbeta 
ßednarova msckte kick Oedanken darüber, daß er beim stuten- 
sclmeiden am Klukse das besser verloren kstte.

Viellelckt fand er es mittags, wenn er nack Klause ging und nock 
einmal das ausgetrocknete klußbett absuclrte. Denn in der Kate 
des Klolrkällers Rnton luran gab es nur ein einziges Kieker, ks 
war nock neu gewesen, der Vater kstte es, da das alte sbgebrocken 
war, vor einem kalben lakr erst in der Stadt gekauft. Kieker aber 
kosteten viel 6eld, sie waren sckwer ru bcsckaken, wenn es auk »rot 
und kiekl reicken sollte und an keiligen Ketten wokl auck einmal auk 
kleisck. Settern abend katte die Kiutter das vrot abbrecken müken. 
Die kllre rerteiite er selber mit ritternder Kland, als er den Vater 
kommen körte, kr legte ikm auck bald das Dündel Weidenruten 
KIn, das Rnton 7uran rum Körbeslicken brsuckte. Dann aber fragte 
der Vater dock nack dem Kieker. Und kavel war kurr darauf aus 
dem Klaute gelaufen, wieder kinunter ru den Weidenttümpken, als 
die Sonne tick sckon kinter der Derglekne verkrock und vom Dusck- 
werk lange Sckatten übcrs bleicke Setteln des klukes fielen, daß 

auck einer mit guten Rügen sckwerlick etwas finden konnte. Rls 
dann die Rlrbeta vom klackbardork kam und ikm beim Lücken 
kalk, aknte er, daß es rum rweiten Kiale Sckläge geben würde,- dock, 
er tagte nickts davon.
Sregor klavlik, der blutjunge kekrer, ließ Klartin kswclka die lakel 
abwitcken und die kentternitcken säubern. Ruck der Kußboden 
wurde gefegt, ks sollte nämlick alles blitzsauber sein. KM Kremder, ein 
deutscker Klerr, würde kommen, von weitker. Und wenn sie gekörtg 
aukpaßten, würde er die Klake pkotograpkieren, um ke oben in 
Deuttckland den Kindern ru reigen. Der fremde klerr sei auck 
kekrer, nstürlick an einer großen Sckule mit vielen Klassen, und sie 
kokten kreundlicke Sekckter marken und keine Rngkt kaben, wenn 
Ke der deutkcke klerr pkotograpkiert, denn die Dilder seien sekr 
teuer. OK, sie Kälten keine Rngtt, meinten die Bungen, sls dann 
der fremde klerr kam- dock die klädcken wollten nickt mit auk das 
bild kommen, weil ke ikre Sonntagskleider nickt ankätten, die 
weißgewssckenen Dlulen und stöcke mit den kckönen bunten 
Stickereien.
Ls gebe auck okne dies, ließ Iknen der fremde Klerr durck den 
kekrer sagen. Leide lackten ke, und die klädcken tusckelten und 
liefen eine Weile später, als ke tick sufstekcn sollten, den Klang 
kinunter auf den käsen, ßlumen koiten ke kick, jede einen Strauß. 
Die Dlumen kielten Ke, wäkrend der deutkcke klerr pkotograpkierte, 
kerrengerade in die klöke, damit es ja reckt sckon ausleke.

kavel stand in der vordersten keike. Rls der fremde sick vom kekrer 
versblckiedete, als ke ikm das kied von 2urks und dem Rpkelbaum 
vorssngen, vergaß kavel das Singen, kr sak immer wieder auf den 
feinen ksn, der so kreundiick läckelte und an der kland einen 
goldenen King mit einem viereckigen, dunkelroten Stein trug.

Der kekrer begleitete den fremden deutkcken Klerrn bis KInab auf 
die Straße, wäkrend die Bungen und Klädel dickt gedrängt fcnstcr 
und "küren umlagerten. Sie riefen einen frommen Sruß nack, dock 
der Kremde scklen es nickt ru verkeken. Vielleickt katten ikn die 
Worte auck nickt mekr errcickt,- denn er kckaute kck erk eine 2eit 
später um und winkte nock einmal. Rls dann später Orcgor klavlik 
draußen In die KIZnde klatlckte und das bekende junge Volk wie 
ein Stamm wilder Dienen aufgeregt aus dem engen bau des Sckul- 
kauses sckwirrte, stand kavel lursn immer nocl- am Lenker und sak 
nack der Straße kinunter.
»Du, es itt kause!« sagte Rlrbeta. Sie faßte ikn am Rrm. kavel 
ging vor Ikr ker.
»Ick keike dir am klackmittag kucken ... die Klutter erlaubt es 
kckon«, körte er sie sprecken.

-i-

Unendlick viel kickt strömte aus glükender Sonnenkckale kinab rur 
frde, kloß rwlscken rierliclaen federwolken klndurck und siclrcrte 
selbst unter den dicktcstcn Duckenkronen über die silbrigen Sewänder 
der alten Daumrieken. Ks waren die läge, da an trockenen, warmen 
Klängen, auk klücktig von stanken überspanntem üestein tiekrote 
Erdbeeren leucktcten.
Pavel lursn katte bald nack Sckulsckluß, als die Sonne am köcksten 
stand, nock einmal das Klußbett sbgcsuckt. klack Klause war er 
nickt gegangen. Rm stände vor einem kulpigen Sumpf entdeckte er
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seine Weidenflöte. Deim Lücken am Tobend vorder bstte er ganr 
und gar daraus vergessen. Ledankenlos steckte er sie In die Tsscbe, 
dann ging er bis sns knde des kleinen Rclreis vor dem Walde 
und dackte wieder an das Biester und an den Vater, äeden lag 
würde er Prügel bekommen, solange bis er es fände. Das katte 
ikm der Vater rakclt nock nscligeruken, als er am Morgen das Klaus 
verliest und kinab rur Straße trollte, auf der Stekan kacko sclron mit 
Klo und tle dakergekakrcn kam.
Pavel lag Im Lrske. kr starrte auf das Klaus tiek unter Ikm, auf das 
Klaus mit den kalkweißen Wänden. Dr sak durck die Wände bin- 
durck, kak die Cutter suk dem Sckemel reckts vom Oken sitzen, wie 
sie gewöknlick dasast, wenn das ksten fertig war und sie beide auf 
den Vater, den Rnton ^uran, warteten. Pavel sak auck in die Stube 
kinter der Kucke, wo nur ein breites bett stand und eine Trübe, 
sonst nickto. Desdalb ballte im Lcviert der kaklen Wände auck des 
Vaters sckwercr Sckritt, so oft er bin- und berliek, vom fenster rur 
"kür und von der 1°ür rum Kenster. Pavel körte den sckweren Sckritt 
ganr deutlicii, so rubig war es oben am Waldrande. Immer stärker 
wurde der Sckritt, Immer näber kam er, bis stck das dumpfe Klotzen 
mit einem /»Tale entfernte und in einer langen, dunklen stube versank. 
Dann kam es wieder, urplötzlick.
kinc Stimme scklug an sein Lkr. kr sckrak auf, sak um stck, verwirrt 
und ersckrocken.
»?^ber Pavel!«
»Ick bab's nock nickt!« rief er und suckte Im Taumel des krwackens 
kestrubalten, was die ^ugen willküi lick streiften.
^Irbets stand vor Ikm. kleben Ibr, fern, sak er das Dorf wie den 
ungewissen Hintergrund eines Dildes. Sie sagte etwas, denn sie 
bewegte die Kippen. »Du sckläkst ss!« körte er. Das klädcken 
ISckelte, als er unbekolken mit dem Handrücken über die Zeigen fukr, 
torkelnd aukstand und, stck umblickend, endllck merkte, dast der 
Vater gar nickt da war, auck In der bläke nickt, dast das Klaus 
weit unten lag Im Tale.
»Du käst ss solange gescklaken! Scbsu, der Martin treibt sckon die 
Degen vom Derge.«
Pavel verfolgte die kinie ikres ausgestreckten ?^rmes, der kinüber 
rum jenseitigen Waide reiste, aber der vlick blieb an etwas blinken
dem basten. -Vs sie stck umwandte, wurde ste es gewabr. Das 
klädcken T^lrbeta liest den ?^rm sinken, den sclimalcn, braunen -lrm, 
und betrsclrtete selber die stäklerne Klinge mit dem scliwarren Klolr- 
griff. Sie lsk Pavel wieder an, die -Vrbeta, etwas unstckcr sak ste 
ibn an.
»pstre soll ick kolcn. klagst du mitgeben?«
Sie griff nacir dem Korb.
Dock Pavel bescktete lkre Krage nickt, Dr sak nur auf die blinkende 
Klinge, klun wustte suck -^lrbeta, dast er stck Mrcktete beimrugeken 
und seit ^littag sckon kier oben vor dem Walde bockte.
?^m selben ^bend legte Pavel "kursn ein Vlester auf den lisck. kr 
tat es, als die ^lütter im Degenstsil fütterte. Der Vater kak ikn 
grost an, kob die Kland und fucktelte damit In der kuft kerum: 
»Dein Liück, Dürkckei!« furcktkam beobacktctc der Tunge das 6e- 
stckt des Vaters. -^ber es fiel -Triton Dirsn nickt weiter auf, dast 
die Klinge ein wenig sckmäier war als beim alten bester.
So seltsam katte -^lrbets ru ikm gesprocken, mit ganr anderen 
Worten als sonst, als ste vom kiirkolen rurückksmen und ste ikm 
das Biester gab. Sie braucke es nickt, die Cutter ksbe noci, welcke, 
daker könne ste es ikm sckcnken. Trotzdem war die Dednarowa arg 
erstaunt, als Pavel kurr darauf bei ikr ersckien und fragte, ob er 
das Biester suck morgen und übermorgen bckalten dürfe, ob ste es 
nickt von seiner Cutter rurückverlangen würde. Die Dednarova rief 
ikre lockter von der Wiese und sckalt ste: ob, ein gutes Kind sei ste 
nickt wie die anderen vier, es nebme gewist einmal ein käklickes 
knde, wenn ste sckon so reitlg mit dem kügen Anfänge, kle, warum 
ste denn gelogen babe? Kle, warum ste denn gesagt babe, das bester 
sei beim pilrelucken verlorengegangcn? Was solle das bei einem guten 
Kinde? Wer lügt, darf nickt einmal Dlumen pflücken, ste verwelken 
Ikm unter den Kländen!
Pavel sckaute die -^Irbets an, aber er krackte kein Wort kersus ru 
sllcdem, suck später nickt, als das ^lädckcn seiner Cutter erräblte, 

wie sekr der ?^nton Turan seinen äungen gesclilsgen, und daß er es 
wieder tun würde, wenn Pavel das bester nickt bräckte. Wäkrend 
darauf die Dednarova ikm übers ITaar stricli und mit viel leiserer 
Stimme als vorker sagte, ste ksbe dock mit -^lrbeta nur ikren Spaß 
getrieben, denn ZVrbeta lüge nickt, das bester, ja, das dürfe er 
bebaken, ste selber lckenke es ikm, als ste ikn bat, der Vlutter einen 
kalben kalb Drot mitrunekmen, da war er neben Wirbels ber- 
gegangen, den kckmalen Weg kinab rur Strafe. Ibre ITand katte er 
gefaßt. ?^uck an der Drücke kielt er die Kland nock, und es kiel ikm 
auf, gerade als er geben wollte, als er ste fester umkckloD, daß ste 
kleiner war sls keine Kland, kogar etwas welker, nickt ko von Kisten 
und Sckrammen durckrogen, die man stck beim klolrkacken und 
beim Lrsben kolte oder auck beim kutenkcknciden. Dr bckak stck 
eine lange Weile -^Irbetas Kland und wunderte stck, daß er es bis- 
ker nie bemerkt kstte. Das klädcken wandte stck rum Leben, dock 
Pavel umkcklok die Kingcr, die kick vorstttitig befreien wollten.
»Die Klutter wartet, Pavel!«
kr nicltte. »äa.« klun ließ er dock die kland los. -llrbets läckelte 
und fragte Ikn, ob er stck suk die Sckule morgen kreue, ste freue stck 
sekr darauf.
Pavel luran verstand nickt, was es mit der.Sckule ru tun babe. kr 
sann suk dem kleimweg nsck. Was konnte ?Urbeta damit gemeint 
baden? klatürlick freute er stck, ging er dock viel ru gern rur Sckule, 
namentllck jetzt, im letzten Vierteljsbr. Da erräklte der kebrer oft, 
wie es draußen in der weiten Welt rugebt. Viellelckt meinte ?^irbeta 
gerade das? Sie war ja käst so alt wie er. Im klerbst würde ste mit 
Ikm rusammen und nock vier anderen das -^bkcklukreugnis be
kommen. Dann trafen ste stck nickt mekr morgens vor dem rer- 
drvckten Klaus am Hang, klur mittags, wenn er vom Walde droben 
nsck der Wieke kcbaute, wo die beiden Kübe der Dednsrovs grasten, 
mittags also, würde er ste seken. ?4ber am knde. ging kie gar in die 
Stadt weit vor den bergen, wie andere Vlädcken, wenn ste das Sckul- 
reugnis bekamen. Dann sak er ste gar nickt mekr.
Dr nakm stck vor, ste bald danack ru fragen.

*

Viel krdbeercn wollte Pavel sammeln und ste kclmlick nsck der Stadt 
tragen, aber am klsckmlttsg war der klarkt ru Knde, da kam er ru 
spät, und in der krüke ging es erst reckt nickt, waren es dock fünf 
Stunden bis rur Stadt kinunter. Dr fragte -^irdets, ob er die 
Decren dem klicbaük mitgeben solle, der könne ste verkaufen und 
dafür der Dcdnarovs ein neues bester mitbringen. Wenn man lecka 
Tkage bintercinander sckon bei Sonnenaufgang im Walde sei und 
fleißig sticke, komme das Leid kersus. -Urbeta wollte davon nickts 
misten- die Cutter ksbe es Ikm geickenkt, und er müste suck die 
letzten Wocken ausgerukt rur Sckule kommen, sonst bebakte er stck 
ru wenig von dem, was Lregor klavlik von der Welt iekre. Pavel 
nickte vorläufig daru. Wenn -^Irbeta etwas tagte, so war es sckon 
reckt. Seit er nämlick den deutkcken psn in der Sckule geieben 
katte, bcsckäftlgte er stck mekr als je mit den Dingen, die er vom 
kebrer körte, die kür ibn neu waren und fern. Vlit anderen 6e- 
danken als bisker begleitete er das plugreug, das täglick von Süden 
ber übers Lebirge flog. ?^us Dudspest komme es und sei am selben 
Tobend nock In Deutlckiand, in Derlln, wo suck der fremde klerr 
wokne. Der kekrer kstte es iknen erräblt.
Wenige Kletten südwärts rog stck kinter den Dergen die ungariscke 
Lrenre entlang, aber die große Stadt Dudspest lag nock viel weiter 
weg. ^ttes, was die kleine Welt des Dorfes nickt mekr umsttttoß, 
krackte Pavel mit dem deutkcken Klerrn In Derübrung, der ko keine 
Klände katte und einen godenen sting trug. Daker kcksute er jetzt 
öfter dem fiugreug nack, sobald es über den Wäldern surrte. Die 
Keute im Dorf kümmerten stck kaum um Dinge, die ste nickts sn- 
gingen. Wenn ste wirklick einmal in die Stadt geben wollten, waren 
ste vorder unrubig und redeten viel davon, klur der alte klickalik 
kubr regelmäßig nsck der Stadt, klickalik katte auck Leid. Dr kaulte 
stck Dutter und, wie die Keute erräbltcn, sogar Wurst rum Drot. In 
seiner Stube standen plsscken mit Dier- T'sbakroilen lagen auf einem 
Wandbrett, und an den belügen besten trug er einen sckwarren 
^nrug. äs, das alles konnte klicbalik nur, wett er in die Stadt 
kubr ru den vielen klenscken Wäre er immer Im Dorfe geblieben 
wie der Vater, die Cutter, der blacbbsr Kovsc, die Dednaroos und 
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alle die anderen, kätte er das Lrot auck Sonntags in dicke Ssuer- 
miick tsucken müssen, wie die anderen.

In der krackt brsck Pavel luran auk. Der Vater sckiug in den 
Wäldern des ungariscken Lrskcn klolr. kett am Sonntag kam er 
ins Dorf rurück. Deskalb wagte Pavel den Weg nsck der Stadt. 
Sckon am selben ?^bend krackte er der Vednarovs stolr und mit 
kockroten Wangen das besser, ein sckSnes VIester, blitzblank die 
klinge, braun der Klolrgriff.
TUrbeta aber erräklte er von der Stadt, tr redete, okne ru bemerken, 
dak Nr ru all dem Sckönen nickts sagte, nickt einmal mit dem Kopfe 
nickte, wie Ne es sonst gewöknlick tat, wenn er etwas bleues wukte. 
frst als er Inneklelt und sie am Sckluk fragte, ob Ne auck nsck der 
Stadt wolle, im klerbst, wenn Ne das Zeugnis bekämen, er selber 
würde nickt Im Dorke bleiben, da lebe einer nickt viel, die Stadt sei 
dock reknmsl gröker, und wer dort wokne, kabe auck mekr Seid. 
-Vs er das alles sagte, wie wenn er nickt erN jetzt oder auf dem Weg, 
sondern sckon lag um lag darüber gesonnen kätte, da kakte Ne 
kaNig nsck seinem Zlrm.

»Willst du wirklick weg vom Dorf?«
Obsckon er /llrbeta nickt snsckaute, spürte er deutiick Ikren LIlck, 
sowie ikre Kland, die immer nock leinen ?^rm umklammerte, piötzlick 
lies Ne den Rrm los, Nsnd wortlos auf und kalk der Cutter, futter 
für die beiden küke rurecktmscken. Okne SekeiV tat Ne es. Sie 
sprack auck nickt mekr ru Pavel, der Numm auf seinem Sckemel kin- 
und kerrückte. Ob Ne morgen mitkomme, fragte er, als er ging, 
von drsuken durck die offene lür, an der oberen keime, wo der 
Waid aukköre, gebe es groke Leeren, gerade jetzt könnten Ne reif 
sein, und morgen sei dock sckuikrel.

Ob Ne mitgeke, das wisse Ne nock nickt, gab Ne Ikm rur Antwort. 
Sie begleitete ikn auck nickt den kckmalen Weg rur Straße kinab. 
So trottete er allein keimwärts.
Vergebens wartete er In der früke des Sonntags am fluste. Immer 
wieder sckaute er nack dem Hause kinter den Klollunderbüscken. 
?llrbetas SckweNern legten Wäicke auf den Nasen, Ne selber entdeckte 
er nickt. Sckliekllck Nleg er allein auk den Lerg. Seine Sedanken 
wanderten wieder in die Stadt und nock weiter kinsus ru viel 
größeren Städten, sogar ru Städten mit fremden bismen.
Pavel legte Nck, die Klände unterm Kopf verlckränkt, auf den Kücken 
und sckaute In den keilen klimme! KInein, bis Ikn die Trugen 
Ickmerrten. kr kcklok Ne. kange lag er lo. Vor dem kalbdunklcn 
Vorkang der kider spürte er nur nock, wie die keiken Wellen eines 
rögernden Windes sein Lestckt umspüiten. ^llmäklick wurden Ne 
milder und milder. Warmer Dukt von krdbeercn milckte Nck KInein. 
ln jene Krücke aber, wie Ne jäk vom Wacken Ins Träumen kinüber- 
fükrt, bokrte Nck ein fernes Seräusck und kemmte, stärker werdend, 
den lauen Strom wokllgen Vergessene, der müde gcwordne 6e- 
danken von lockeren Uiern löst.

Pavel öffnet die zeugen.
Da donnert vom fluktsle ker unter gleißendem Himmel das 
Kudapester fiugreug über die Laumkronen. bliedrig fliegt es, 
niedriger als an anderen T'agen. Seradewegs auk ikn kommt es ru. 
Pavel stützt Nck auk den ?^rm, und den kilbogen der kinken legt er 
vor die Stirn, daß er wie durck ein enges fenster in den glitzernden 
Klimme! ru kckauen vermag.

bläker kersn rast der metallene Vogel, von Sonnenlickt umklutet, 
Pavel beugt den Kopf rurück, drekt die Sckultern nsck, gsnr nak 
kört er das knattern, da springt etwas Dunkles vom stumpf ab, In 
derselben Sekunde bäumt Nck der graue keib auk und wird von 
unstcktbaren Ocwslten aus dem straklenden Kümmel rur dunklen 
krde kerabgeriffen.

Das Donnern Ist verstummt, leer der Klimme!, lm Walde kinter der 
kuppe aber brickt es, krackt es und endigt In einem Kurren, 
klumpigen Scklag.
Sie kaben den Pavel T"ursn später susgekrsgt. fremde Kierren wollten 
alles genau wissen, denn er sei dock der einrlge gewesen, der das 
Unglück aus näckster bläke gekeken kabe. Der Propeller sei rer-- 
kprungen und kabe den einen flügel abgeriffen, meinten sie ru ikm, 
ob er es nickt sckildern könne. Pavel bescktete die fragen kaum, so 
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dak die Klerren verwundert die köpfe kcküttelten. Sie sagten, er 
kabe wokl vor Sckreck nickts mekr Im Sedäcktnis bekalten. Damit 
aber taten sie ikm unreckt, denn Pavel wukte vieles sekr gut, dock 
danack fragten die klerren gar nickt . . .
Unter der rersplittertcn jungen stucke katte sick das fiugreug In den 
stoden gebokrt. Wie ein mäcktiger Sckiefer ragte welkes klolr rur 
grünen Wölbung der stsumkronen empor. Der graue keib des 
klesenvogels war mitten aufgeriffen. ?Tuo dem Lewirr rerlcklagener 
Streben, dickt kinter der eingedrückten fensteröffnung ksk Pavel 
eine Kland kersuaragen, eine Klsnd mit einem goldenen sting, wie 
ikn der deutscke Klerr damals trug. Deskalb glaubte Pavel, es fei 
gar jener fremde, wenn er auck das OeNckt nickt ru erkennen ver-> 
mockte, das ikn aus dem klalbdunkel snstsrrte. kr erinnerte sick Im 
gieicken Augenblick, das man der Vlarikcka, als ste damals vom 
Wagen gefallen war, Waffer In den Vlund träufelte, eke ste erwackte. 
So kcküttete der Dorkjunge Pavel lursn aus keinem kitermsk frd» 
beeren In die kokle Kland. Wie er die Klsnd rum rwelten Viale sn 
den bleicken Vlund kükrt, wie er Immer wieder mit leiker, vorstcktiger 
Stimme bittet: »Deutkcker Klerr, nekmt dock!« da rollt aus kckmalem 
kippenkpait ein roter vlutstropken unter die krlkcken roten Leeren. 
Wie gestocken rlekt der ^unge die Kland rurück. kr flüstert wokl 
nock einmal: »Deutkcker Klerr, nekmt dock!« -4bcr es bleibt nur 
angstvoller Wlderksll seiner eigenen Worte.
Pavel merkt nun, dak er das Sterben siekt, von dem die SroSen so 
viel crräklen, den Tod, den er nickt gekannt. TUle keine Wünkcke 
und Tsräume von kckönen Dingen, wie ste die fernen Städte bringen, 
stellen kick jäk um dielen stummen Genicken, deffen Viund nickt 
mekr kprecken kann und als karges 2elcken erlökckenden kebens 
einen einrigcn vlutstropfen kerglbt. Was wack war und kell In 
den Tagen vorker, was keine Seknkuckt spannte, krieckt rukammen, 
wird dunkel umsponnen von Zweifeln.
block Immer käst er die Kland mit den roten Leeren kalb ausgestrcckt. 
ks fällt Ikm sckwer, den Lllck von jenen farblosen Kippen sbru- 
wenden.
kndlick entsckiiekt er kick, Ins Dorf ru laufen. Sie fragen ikn dort, 
ob er nickt nock andere Vlenkckcn Im fiugreug gefunden kabe: den 
Piloten, den Leglelterl ks könne dock nickt nur einer gewesen sein! 
fr weik es nickt, er kst nur einen geseken. Sie lasten ikn steken 
und rennen davon, quer über die Wiesen rum Lerg KInan. Pavel 
gekt die Strske abwärts, da biegt der Steg ab, der rum Klause 
kinter den Klolunderbükcken kükrt. Dort oben woknt -Vrbeta. Lei 
dem Ledanken, ste könne vielleickt nickt dakeim kein, wird er 
unruklg, läuft rakcker und rennt das letzte knde bis knapp vor die 
grünen Vükcke. kr kört -^irbetss Stimme: wie ste keinen blamen ruft. 
Das Vlädcken kat Ikn kommen keken und wartet verwundert unter 
dem Tordalken. Zuletzt gekt es ikm entgegen, ein paar Sckritte nur. 
-4uf dem stskenstreiken vor dem Klaute begegnen ste stck. Pavel Ist es, 
als kei er viele Virilen gelaufen, dabei mißt der Weg vom berge 
kersb kaum eine Stunde. -TIs ste dann auf der Wicke sitzen und 
Pavel von dem Unglück erräklt, glaubt -Urbeta nickt, dak es der 
deutscke Klerr ist, den er gekeken kat. Die fremden tragen sllc goidne 
klinge. T^ber ste verstekt den Pavel. Sie fragt Ikn auck nickt wie die 
andern, obgleick ste über das Unglück arg erkckrocken Ist. blur die 
Vlutter, die Vednarovs, und die Sckwestern reden kastig auk ikn ein. 
Im kauten binden ste kick ikre Kopftücker um und eilen den keuten 
nack auk den Lerg.
ksnge sitzen Pavel und -Vrbeta neben den Klolunderbükcken. -Urbeta 
leknt den Kopk sn keine Sckulter. Dann und wann webt der Wind 
ikr leickt gekräuseltes Klasr sn keine Sckläke. kr spürt es, dock er 
wendet den Kopf nickt weg.
blsck einer Weile lagt Rlrbeta: »kine Vlütze kabe ick dir genäkt, rur 
Sckuffeier.« Dabei Nekt ste ikn an, ob er stck freut. Wieder greift 
der Wind In ikr lockeres Klsar. Sie streickt es unwillig rurück, weil 
sie dock gespannt auk Pavels Antwort wartet.
Pavel aber sagt etwas ganr anderes, er lagt: »Ick geke nickt in die 
Stadt, ^irbeta.«
6snr rukig sagt er es und kält ikre Kland kcst In keiner, die viel 
kleinere klsnd, die keine Kiste reizt und keine Sckrsmmen und weiker 
ist als keine. -Vs ste dann nock fragt, ob er die Villtze keken will, ste 
sei kckon fertig, da nickt er ikr freudig ru, und Ne geken ins Klaus.
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D spkerkeit- - der lange ködert kstte die seltsame käklgkeit, 
ö dorten ein SeNckt ru geben. Klan korckte unwillkllrlick suk, 
wenn er ein Wort wie dieses In die rauckgelbe klinterstube des 
Steinendorker Kretsclrams warf.

Wir ssken wieder einmal beisammen, wir alten Kumpane der Ski- 
gilde »klöllentump«. VrauVen rannte der klordost mit winterlickem 
Ungestüm gegen den alten Kretlcksm. belle Sckrten seine kalken. 
Die kenster prickelten Im Sckneegestöber, und die Vsckreiter 
klapperten unsblZsstg, als ob in ferner blöke eine klükle lieke. Im 
kleinen klinterrimmer war es warm. Wir lsulckten wie von ungekäkr 
«uk »küberskls Orgelfpiel« klnauo. Vsbei kielten wir die kinger 
um die pfeifen, nippten an den dampfenden Llükwclngläsern und 
iäckelten vor uns kin. Wir filklten uns keimelig geborgen.

»ks gibt eine namenlose Tapferkeit, die ergreifend ist.« ködert stand 
an die Wand geleknt und kann dem klinken Spiel der funken im 
keueriock des alten Ksckelokens nsck.

»kin Sturm wie deute!«, sagte er wie für kick, »sieben volle T°age, 
Neben endlos lange Winternäckte Sckneesturm okne Unterlsv, und 
einer K3it es aus, rettet rwei Genicken und einem Häuflein Viek 
das keben und Itt selber erst rekn äskre alt. Das keiLt wokl die 
grollte 'bspferkelt - in köliiscker klnstedelei geduldig seine pfllckt 
ru tun! Wskrkaftig, ein Lenle der pflicltterküllung war der 
kleine Vinr!

lkr wikt, ick bin kein klann der grollen Spriicke, und dock sage 
Ick euck: Wir alten Sportsmänner kier, die manckes Wetter 
befanden kaben, wir wären wie die Säcke umgekslien - in seiner 
bage. äs, in einer kurcktbsren l.age war das Kind, die es rum 
LIllck nickt voll erksöte ... Das erklärt wokl auck sein Heldentum 
- weit über menlckiickes KIsV KInaus. ?^Is ick den Vinr entdeckte, 
reizte er den Olelckmut der uralten deute, die vom keben nickts 
mekr kiirckten - bis auk eines, ikr Sekeimnis.

Vock nun muk ick wokl erst berickten, wie ick ru dem einsamen 
Olsuer-Kläulei kam, das abseits der gesteckten Skibsknen an einer 
kekne des plsttenberges liegt, ks war Im Winter der grollen Stürme, 
1-LS/L7, da die Wälder kökmens weitkin kracken und ein kleer 
von Scknee jeden Weg verlckiug. Secko 'sage kak ick In der Wolks- 
derg-Vaude feit - buckstäblick fest. Klan konnte nickt vor die Klaus» 
tür treten, okne fortgewekt ru werden. Und eine klirrende Kälte 
- fankunddrelvig Orad! -, da körte das Vergnügen auk!

-^m siebenten Morgen kckob sick endlick die Sonne in dünnen 
Sträkncn durck die Wolkenbündel, und der Orkan wick einem 
seukenden Südwest, der den Sckneesturm lackte vor kick ker sckob. 
Legen rekn Ukr kam der bökmiscke Vrlcttr3ger sngestampft - der 
erste Genick seit einer Wocke und für mlck das Signal rum Auf
druck. Ick sollte ja längst ru Klause sein.

kbcn kebc lck mit dem vaudenwirt, dem verlckmltzten alten klebick- 
Wenrel, den ^bsckiedslcknaps. «ilslt dick längs dem Wlelenberge, 
ködert!« maknt er, »daS dick der Uberkang nickt rudcckt!« Da 
tritt der Vrlekträger an die "kkeke. «Ver ITcrr gekn auk die Leier- 
gucke ru?« kragt er lebkskt. »Vs kommt er dock nsk dem Llsuer- 
kläusel?«

Ick bejake es. Vie einsame klütte bleibt reckter kland des Weges 
liegen.
»vie Krau LIsucr kst nZmlick einen kilbriek, ja!« beginnt der kost- 
mann von neuem, »ick muü ikn unbestellbar sckreiben - leider! 
Kleine Verwaltung, die klerren wislen ... auk Sckneclckuk langt es 
nimmer! Und okne die - wie soll man da keroben kokt bestellen?« 
Vas war in der Ist kaum möglick, und ick erklärte mlck bereit, 
den kilbrlcf mitrunekmen, obwokl der Kiebick-Wenrel gemütvoll 
meinte: »Wenn eins gestorben Ist, das erkäkrt Ne krük genug, und 
sonst... nu, da möckte Ick wissen, was Lrokes man der Llsuern 
sckreiben kann!«

Ver -Aufstieg am spiegelblank gewebten Klang war besckwerlick. -^uk 
dem Kamm türmten stck die Sckneegebirge. äeder Sckritt erforderte 
die ganre Krakt. Und die 2«it verrann. Sckon bereute ick den 
Umweg übers Oisuer-kläukel. Scklievlick stand Ick unterm Platten» 
berg. Keckter KIsnd muöte es liegen - muöte ... ja, die klütte war 
verlclnvunden! Va lieö ick mlck langsam sbw3rta gleiten wie rur 
krkundung - leickte SckuÜkskrt durck den kuloerlcknee. ?luf einmal 
- fliegen meine llretter durck die bukt, lck relöe mlck rusammen - 
ssckter -^ukscklsg, ein stölperiger Quersprung, und ick kalte vor 
dem tlefverwekten Eingang. Vas Vsck der Klütte war mit dem Klang 
ru einer einrlgen Sckneedecke verlckmolren- ick war darüber 
kinweggelsust.
kke ick Klopfen kqnnte, öffnete kick ein Spalt der "kür. kin stämmiges 
Kericken trat keclenruklg auf den Scknee, der In den Klausklur ein» 
gekippt war, und sagte mit seiner Kellen Kinderstimme: »Orüll Sott, 
der Klerrl« ks war ein küblcker äunge mit klaclasgesträkne überm 
runden Kopf und roten Vacken, und dock erregte er - ikr könnt 
mick einen klarren keillrn! - iogleick mein Klitleid. kin karter Lug, 
wie bei abgekämpften KISnnern, kcklen um feinen kindiicken kiund 
ru liegen, und keine Trugen waren übergroS - vor -4ngst, ko weiü 
ick's keute.
Ick fragte ikn, wie er keiSe. »Vinrenr Lisuer», sagte er. Vsnn 
traten wir durck den klausklur In die Stube. In Ikrcr Glitte stand 
ein Kackeioken, der eine wokllge Wärme verbreitete. Vor seinem 
keucriock fall ein winriges Kind, klstkckte In die Kiändcken und 
kräkte selig vor kick kin. ?Us es mick gewakrte, king es ru weinen 
an. Vock der äunge kob >o auk, streickelte sein seidiges klasr und 
nannte mick den guten Onkel. Va war das Klnd rukig.

»Unsere kosemarie Ist brav!« sagte Vinr mit müttcriickem Stolr. 
»Sie bekommt jetzt fMckpapsI« Und er letzte das Sckwestercken 
auk einen StukI, koste den Vrei vom klerd, kclnneckte Ikn kürsorglick 
ab und fütterte das Kind. Ick kstte mlck unterdessen auf die Ofen
bank gesetzt und gcnoü das Vlld des kriedens: das tlekversckneite 
KIZusel, die warme stauernstube, die sauber aufgeräumt war, die 
beiden Kinder in gesckwlsterlicker kintrackt ... Wskrstck, die krau 
Slsuer kstte ikre Wirttekaft wokl im 2uge!

Vs kiel mir der ^uktrag ein. »Wo ist dle Cutter?« fragte ick den 
kleinen Vinr.

»Sckläkt«, brummte er mit einer Varlckkeit, die verlegen klang. 
«Und va bist du wokl die Büttel?« sckerrte ick.

»klul« msckte Vinr vieldeutig und kckob seinen köffel in den klund 
des Sckwesterckcns. ^llck wunderte es rwar, dsö die krsu Olauer 
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um Vlittag schlafe. Doch Ich dachte/ sie sei gewik nicht wokl. 
Nutzem - was besseres konnte sie in diesem abgelegenen, kcknee- 
vcrwekten Klause tun? Daö der VIann seit Väschen im lale war, 
um Wlnter--4rbeit ru suchen, wuvte ich vom kleblch-Wenrel.

Unterdessen war kosemarie gcsAttigt. Vlnr wischte ikr den ^lund 
ab und legte sie In das Körbchen, das am Oken stand. Dann Kolke 
er Kartoffeln und Schlippermilch Kerbel und begann selbst ru esten - 
wie ein alter Klann. Sein SeNckt schien noch versorgter als bei 
meinem kintritt. ,

»Das Letter kat euch tüchtig rugesetzt!« begann ich wieder, und 
Vinr meinte mit (Zleichmut, indem er ein Stück Kartoffel übers 
bester in den ^lund schob: »'s kat ganr küblch gemacht.« -4ls ich 
ikn fragte, ob er sich gefürchtet kabe, sak er mich verwundert an. 
»Wovor denn?« Dann sagte er still für sich: »Die liebe Cutter Kiarla 
beschützt uns dock!« und machte ein verschämtes Zeichen des Kreurcs 
auf das das alte klinter-ülas-SemMde ru, das über der lruke King.

So kam er sttmäklick In ein vertrauliches Leplauder. Von dem 
langen Sommer errüklte er und von den vielen fremden, die dann 
vorüberkämen. Da» es Winters kier oben still sei und er bei 
kokem Schnee nicht In die Schule brauche. Von der Kuk, den beiden 
liegen, den klükncrn und Kaninchen des Llauer-Klüusels ...

»2eig sie mir doch rasch!« sagte Ich, »und dann müssen wir die 
Cutter wecken!«

Vlnr sak mich mit seinen groken -4ugen an. In ikrem 6rund stand 
das kntsetzen. Ich begriff den Bungen nicht. »Hat es Büttel denn 
verboten?« fragte ich, »oder ist sie etwa krank?«

Statt einer Antwort kam ein bitterliches Schluchren. Ich rog den 
Bungen an mich und streichelte sein klachsenes Klaar. »SIek mal das 
kier! Das ist amtlich! Ich muk es der Vlutter selber geben!« und 
Ich relgte ikm den vrlef mit den gewichtigen roten Strichen.

Vinr rögerte einen -Augenblick. Dann wischte er die -4ugcn mit 
den kleinen Künsten und ging voran. Wir kamen In den Stall, wo 
das Viek rukig kaute. -4m knde war eine kleine lür. 0er ^unge 
rögerte noch einmal. Seine -4ugen kiekten ru mir auf. Doch Ich 
beachtete es nicht. Va öffnete er das pkörtcken. Ick trat in einen 
Klolrstall und blieb wie angewurrelt steken - ja, wie vom Vlltz 
getroffen und erstarrt war ich. Ver ^unge sckluchrte neben mir ... 
-4lo wir wieder in der Stube waren, In der kosemarie, die winrigen 
kiünde vor die -4ugen geprckt, schlief, nakm ich den kleinen Vinr 
In meinen -4rm. kr weinte leise vor sich KIn, und such ich ksb wie 
ein altes Weib geflennt. Dann errüklte der -unge, wie es tick 
rugetrsgen katte.

»Büttel war schon lange krank, ks kat ikr auf der Lrust gelegen. 
-41s der Sturm ru machen snfing, da fiel sie plötzlich um. vlut kam 
aus dem kiunde, ein winriges biffei vlut. Ick kalk ikr auf und 
wollte In das Wetter raus, um den Doktor ru kolcn. Doch Büttel 
sagte: »Da koiste dir den lod! Und mir kiikt keiner mekr!« Dann 
betete Ne die ganre bischt - Ich ksb getsn, wie wenn ich schliefe. 
Doch Ich konnte ja nicht - vor lauter -4ngst.

-Anderntags kat Büttel mich In den Klolrstall mitgenommen - der 
Schneesturm knatterte im Lebretter - und kat auf Srokmuttclo 
altes Vett gewiesen. »Wenn mir gsnr schlecht wird«, kat Ne gesagt, 
»da leg ich mich dakln und krieg den ewigen Schlaf! Da muvte 
nicht weinen, Inrcl! Du bist ein grover klsnn! Va wachste deiner 
Büttel die -4ugen kübsch ru, dak Ne Inwendig seken kann, welkte 
- das kimmlliche Kelch. Und dann warteste kier im KlLukel, bis 
Vater nach Klause kommt!«

Dann kat Ne mich an die Kland genommen und kat mir alles gereizt: 
was die kosemarie ru essen kriegt und wie das Viek gefüttert wird 
und wann klelkreit ist. »Und kalt immer kübsch Kcuer unterm klerde, 
dak es warm Ist für das Kind! Und denk an die liebe Cutter Vlsrls 
wie an deine eigene Cutter, die noch gerne bei dir bliebe!« Und 
ein andermal sagte Ne: »Runzel! Vu bist unsere einrigc Kloffnung! 
klalt durch und mach alles richtig! Sonste seid ikr verloren - in der 
tobigen Wildnis kier kauken!« Dann ist ikr wieder schlecht ge
worden. Sie kat die kosemarie in die -4rme genommen und lmmerru 
gekükt. klick kat Ne lange 2eit gestreichelt, »^ungel! Was dir das 
kcben aukkockt!« kat Ne wie kür sich gesprochen, und: klack's nur 
alles, wie ich's dir gekeikcn kab!«

Ver kleine Vinr weinte lange an meiner vrust. Vann errüklte er das 
Lndr der tapferen krau, die keine Vlutter war: »krük lag Ne Im 
Schuppen - auk Qrokmuttels altem öett. - Va kab Ick gemacht, wie 
Ne'o sagte, und kab noch ikr gutes Schultertllchel gekost und Ne 
rugedeckt. Sani kalt war die Büttel, aber schön ... o so schön, 
wie ein kngel!« blun strömten die lrüncn.

»Sie Ist ein Kngel, Vinr!« erwiderte Ich und war tatsächlich über- 
reugt davon. »Vom Klimmel schaut Ne auk dich kleinen tapferen 
Kleiden!« Vie biankgeweinten -4ugen des Kindes leuchteten. Im 
kalben kickt der rasch verglimmenden Sonne. Vann errüklte er, 
wie er die -Arbeiten erledigt kabe, tsdellos erledigt, kann ich euch 
versickern! Vas klüusel mit allen kebewelen war im besten Stand! 
Und wie er immerru auk den Vater gewartet kabe.

Va rog ich den kilbriek aus der lasche. Vinr sak die -Anschrift. »Ver 
ist ja vom Vstcl!« rief er. Wir öffneten und lasen ikn - im Klacker- 
lickt des Klcrdes. Slauer katte endlich loknende -Arbeit in einer 
Sügemükle gefunden und schrieb seiner krau nach Wüsche und einer 
-4rt . . .«

ködert steckte die kkeike in die Klokentascke und trat an den lisch, 
wo wir anderen reglos ssken. Vie pfeifen waren suogegsngen, der 
Slükwein dampfte lüngst nicht mekr.

»Vas knde ist rasch erriikit: Ich kukr rur Woffsberg-Vaude rurück 
und schickte ein lelegramm an SIsuer. Um neun war ick mit 
Krieda, kiebicks lockter, rurück. Über blacht schliefen wir bei den 
Kindern, krük brach ich auf, Krieda blieb im Liaucr-KIäulel. -4m 
nächsten läge wsr der Vater da. Vie Veerdigung erfolgte bei 
straklendem Sonnenschein im Vorfe unten. Von weit ker kamen 
die keute, selbst die Vekörden schickten Krünre, und um manche 
Krone wuchs das Sparbuch des Kindes. Wskrkaktig - ein 6enie 
der Pflichterfüllung war der kleine Vinr.«
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2um lode des »Oberlcdlesilclien Vogelscliützers«

»Seid ikr in blsckt und bliclits vergangen? 
Verdunkelt liegt die Spur 
in Kampf und letzter bist - 
und alle sknen nur, 
ikr ksbt ru sein erst angefangen, 
ikr leid nickt tot.«

lir wen trifft die tröstliclie -Antwort auf die ernste, vielgedeutete 
E frage sinnvoller ru, als kür den Soldaten, der im Kriege dem 
1"ode begegnet und vor seinem ekernen /Antlitz sein irdisckes Dasein 
bescliließt? für ein größeres Dslein gibt er stell bin, kür das seines 
Volkes und Vaterlandes, das durck ikn sortbestekt und in das er 
durck leinen Opfertod nocll tiefer eingekt als ein ewig bebender, 
unvergeßlick der KIscliwelt.
^lit fkrfurciit wird sein blsmc genannt, in wsckem und stetem 6e- 
denken, wie suck der unseres fleimstk eundes lebendig bleiben wird, 
vieles soldstffck aukreckten und docli so innerlicli kindlickcn Mannes, 
der nicllt allein das Vorbild eines Soldaten, sondern suck als 
Vlensck so wescnksft und im klerren so jung wie selten ein 
anderer war: Lonstantin ä i t f ck i n, der einstige -^frikakämpfer 
und spätere pokreioffirier in Oberlclilclicno sckwerster 2eit, der 
unermüdlicli der Wekrcrtücktigung dienende /ilajor der bandwekr: 
und cndlick der kingebungsvollc blaturfrcund, der als ßetreuer 
besonders der beflügelten Kreatur, als »Oberfcklestlckcr Vogel- 
sckützer«, stell über feinen engeren kleimstkreis kinsus stuf und 
-Xnfeken erwarb.'>
In dicker figenfcliaft, die wokl seine mcnfclilicll liebenswürdigste 
war, rugckekrt einem Scliaffen der fürlorge und Obkut, das stck 
aucll in mancker fcliriftstellerifclien Arbeit äußerte, untcrbrack ikn 
der gegenwärtige Krieg. 0er alte Soldat mit dem jungen Herren 
rog mit vielen anderen ins feld und reiclinete stell an fast allen 
fronten aufs neue aus. blur wäkrend kurier Urlaubstsge sakcn ikn 
die kleimatkrcunde ruwcilen wieder, da er elastffck und lcbksft wie 
imnrer sie auffuckte, voll etwas naivem Stolr auf die neuen Orden 
und fkrcnrcicken erfüllt, und docll von dem frnst übcrfcksttct, der 
im großen Oesckeken unserer 2eit uns alle umfängt. Oder war 
sckon die Dünung in ikm von der nakcn frfllllung des eigenen

') ZItsciiln war kcit I»Z1 leiten der Vogclscliudwarle In prookau bei oppcln

OK. päUI. WOtk-I-

Sckicirfsls? Wer aber dackte wokl daran bei ikm, dem ungcbrockenc 
bcbenskraft nock lange vorbekslten ru sein scliien? Und nun fand 
er tief im Osten am d. Oktober 1»4i als Oberstleutnant im ^ltcr 
vor d4 ^akrcn der 1°od vor dem feind.
Inmitten so großer Oescliekniffe, wie sie beut gsnrc Kontinente 
erscküttern, wiegt das keben des cinrclnen und selbst eines 
besonders verdienten Mannes nicllt allruviel. Dock im Kreis seiner 
Wirksamkeit, mag er nun eng oder weit gcrogcn gewesen sein, 
kinterläßt er nock überall stcktbare Spuren, und er selbst tritt uns 
immer wieder entgegen, in gleicksam überbelickteten ßildern der 
frinncrung, die sckärfcr als je das sterlönliclic und nur ikm figcn- 
tümlicke vergegenwärtigen. Und plötzlick, aus innerer Scllau, er
kennt man den Dakingeickiedenen wie nie im beben ruvor. Oleicil- 
reitig aber empfindet man es als völlig unwakrfckeinlick, daß 
vieler ^lcnlck, gerade vieler, nickt mckr sein soll, denn vao Herr 
begreift nicllt so rssck, es sträubt sick gegen die sckmerrlicke l^at- 
ssclle, die der Verstand als unabweisbar begreifen muß. -^uck uns 
gebt erst allmäklick die traurige Oewißkeit ein, daß Lonstantin 
äitsckin sclion dem äcnleits gekört und ganr unverfckcns die 
Orcnrc psfsterte, die den irdiicke» Kampf und den jenseitigen fricdcn 
in letzter ßerukigung sclieidet.
Des früklings und in späteren ^akresreiten fliegen über den klügel, 
der fein Sterblickes birgt, die Sckaren der Vögel dakin, die er 
beringt und gekittet und denen er oft in seiner Einsamkeit nackssk, 
auf den läppen viclleickt das Oedicllt, das er liebte, die Worte vorn 
grenzenlos kinsckwcifcndcn »ßrudcr«, deffcn weites steicii fckon im 
Diesseits flimmel und krde verbindet.

»fr ist der Last von -Anbeginn, 
der Wanderer, der frei und flllgelleickt 
entfliekt bis ru den Sternen kin 
und aller klenfckenseknsuckt gleicllt.«

Klans bliekrawietz
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V/X8 II^

1 it diesem Vau wird der Auftakt ru der städtebaulicken 
L V M Lestaltung des -Anfanges der Oartenstrake und des Sonnen- 

platzes gegeben. Im 2uge der Oartenstrake ist dabei an eine in 
arckitektoniscker blaitung und prontköke entspreckende Verbindung 
des neuen Vaues mit der Städtiscken Sewerbeickuie nack Umbau 
oder Veseitigung der darwisckenliegenden, überalterten ^lietskauser 
gedackt.
Das im äskre tgzg, lckon unter reckt sckwierigen Verkältnisfen 
fertiggestellte Sebäude ist in keinem an der kcke Oarten- und 
Limmerstrake gelegenen blauptteile kein bleubau - wofür man es 
vielleickt kalten könnte -, sondern der Umbau eines alten Mets- 
Kaufes, wie es die übrigen jetzt nock lind, kediglick in der ^immer- 
straüe konnte in einer vorkandenen Vaulücke ein 1'eii von 6rund 
auf als bleubau errlcktet werden.
Die kcstimmung des Oebäudes als Dienststelle der bI8D-^p., -^mt 
für Volkswoklfakrt, war verpflicktend für eine würdige arckitek- 
toniscke Lestaltung, die kalbe lUatznakmen bei der Durckfükrung des 
Umbaues niclit duldete. So gelang es, trotz sckwierigstcr Verkäit- 
nisle, ein bauwerk wie aus einem 6uk ru sckaffen.
bbcnso mutzte suck im Innern vorgegangen werden. Wesentlick war 
kier die Sckaffung einer die Sröke und das Wesen des Oebäudes 
vermittelnden kinsangskaUe. Sie bietet stck dem kintretenden als 
ein scklickter, aber würdiger Kaum dar, desten linke bängswand 
ein Wandbild »Die gesunde dcutscke Familie« reigt, und von dem 

aus man über gesckwungene Stufen nack dem 1>eppcnkause kommt. 
Weiterer Sckmuck sind die mit Sorgfalt gestalteten Illren, die 
farbenlckönen Sandsteingewändc und die vier beucktsckalen.
black autzcn reigt tick die blalie als der die ^nstckt an der üarten- 
stratze bekerrsckendc kingangsbau. Die blanke 8piegclsckeiben- 
verglasung der groüen Öffnungen gcwäkrt abends einen besonders 
wirkungsvollen kinblick in den erleuckteten staum.
Über der blalle, wiederum im Mittelpunkt der Anlage, liegt das 
Sitzungsrimmcr mit seiner eickenen Decke und Wandtäfelung in 
blöke der bensterbrüstungen sowie dem sckönen bukboden. In dem 
bleubautcile in der 2immerstraüe ist im obersten ücsckok ein 
Oefolgsckaftsraum eingericktet, der lärckenes bloirwcrk kat. Im 
übrigen entkalk das 6ebäude lelbstverständlick alle kinricktungen 
eines neureitiicken Dienstgcbäudes. Die Lüroräume sind nur rum 
leii neu ausgestaitet worden.
2u erwäknen ist nock, dak alle Arbeiten an dem stau von sckleiiscken 
blandwerkern und Kräften ausgefükrt wurden. ?^ls künstieriscke 
Leistungen seien besonders kervorgekoben das L,10 Mieter breite 
und 1,80 Mieter koke, okne Rodest frei aus der Hand gelckmiedete 
blokeitsreickcn von Otto 6 iertk, Lreslau, und das in Kompo
sition und ^laltccknik ausgercicknetc Wandbild der blalle von 
Professor Albert bl e l m von der lZreslsucr ^leistersckuie. ?^uck die 
verwendeten Werksteine stammen aus Scklesien, und rwar aus der 
Qrgfsckaft Oiatz, wo eine bülie sckönsten ^laterisis ru finden ist.
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XV/enn Moritz ffumbs tanrt, bleibt kein -^uge trocltcn. Was ist 
v die Kunst einer Impekoven, gemessen an rükrcnder 8ckim- 
panscn-slnbckoifenkeit? Was Sclllllcrdsnk bei' siebe eines fleimat- 
lolen gegenüber, der im Pfleger freund und sein er, Vater, Vruder 
- alles findet, was er unter Palmen und sianen lieb? Was ist 
fertisnerlernbegier gegen den fifer dieses sangkaarjünglings, im 
flandstand, Klettern, ffadfakren, Klingeln, kadscklagen und kiesen- 
welle den Kekord in der rivilifferten j^ffenwelt ru brecken? sind 
was die Kraft eines 8ckmeling gegen die rasende Sewalt sus- 
gebrocirenen Urwsldrornes, der an fitenstangen rüttelt, gegen flolr- 
fußböden donnert, den knorrigen Kletterbsum wie ein 8trokkslm 
rerknicken, das Weltgebäude aus den Engeln lieben möclite, weil 
- weil - ja, weil unter den Lulcksuern ein ^knungsloler einen - 
grünen filrkut tragt?!.... äa, ja, das Äffckauertum! Wie meintest 
du dock, Moritz, mein freund? Dreißigmal die Riesenwelle sei dir 
keine Kunst. Dock vor der Stenge reicke ein dutzendmal und weniger. 
Kam dir die ^lensckenveracktung sckon so frük? Wollte dir keine 
^lcnsckenweiokeit ru flilke eilen, das unverlangte Donnern gegen 
die 8ckeiben deines Palastes, das so kerablaffenS-überlegene sackeln 
angesiciits deiner reifen Kunst, das ekrfurcktslosc j^nbrüllen und 
fratzenlckneiden mit dem sackeln des Verreikens ru tragen? z^rmer 
Moritz! Da siek dir den Vlarabu an und lerne von ikm, wie man 
die seiden und freuden der Welt tragt. Oder die vornekmc Welt- 

fluckt deines blamcnsvetters, der es doclr niclit »köker« gcbraclit 
kat, als daß er dir, lUoritz dem Lroßcn, die sckwarren /eben 
pedicuren könnte!

*

flerr Moritz aus sa Lucsta bei 8an äole de ls ^latas auf flaiti - 
Sie verreiben gütigst! Objektivität muß sein! fs ist Iknen genügsam 
bekannt, daß wir, die prädestinierten aus dem kcickc des 6cislcs, 
trotz Ikrer räumliclien Kleinkcit, wissen, was wir an Iknen kabcn. 
beneidet uns docli die fscllwclt unseres gemeinsamen Planeten um 
den Senior der Säugetiere aus flaiti, den die Wislensckaft in ikren 
Annalen sckon mit einem fXII verfall und den die flände eines 
mißratenen fiomo sapiens versekentlicl, aus der Üppigkeit tropiscker 
frde und ^loole griff und in die Welt der bebenden rurückbefördcrte. 
ülauben Sie es uns, flerr Moritz aus ss Luesta bei San ^ole: niclit 
nur untere Studierenden und die, die es einst waren, nein, auck 
die saienbesucker aus Stadt und fand füklen kck von der feudalen 
-^bgescklosscnkeit Ikrer fleuvills magilcli angerogcn, und jeder der 
"faulende malt sick erscliauernd die keiligc Stunde aus, die nie 
jemand ergründen wird, wo fure -^bgesckloffenkeit dss ein- 
scliläkernde fleu Ikrer Villa verlassen, über die "ferraffe nieder- 
steigend, sick gemessenen Sclirittes dem kostbaren Lefäße näkern, 
die rosigen flände, die tiiglick - Verreikung, daß uns dies ?mti- 
clismbre - 6ekeimnis offenbar geworden ist! - mit Skampoon 
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gebadet und mit Kräuselstoff rsrt betupft werden, suk den Sckalcn- 
rand anmutig stützen und mit Ibrcm gescklitzten küsse!, der Ibnen 
den ekrenvollen veinamcn Solcnodon paradorus gab, klacktteisck, 
Kngerlinge und Scliabcn durckwüklcn wie weiland Ikre - km, aus- 
gcstorbcnen Linien klaitis krde und ^>sos. Ikre kluge ^urück- 
Iialtung, KIcrr Vloritz der Kleine, wie wir abkürrend auf Srund 
unserer langjäkrigcn »ekanntscliaft über das bleu bin viclicickt sagen 
dürfen, kat Sckulc gcmaclit:

-tz

z^uck klsciibarin ^uscki, ikrcs^eicliens ^msronen-Seekuk, Iriclicckius 
inunguis, vernebelt ikre unaufkaitsam runckmcnde ^entnergewick- 
tigkcit mckr und mekr vor der Weit, "srieb sicii das Plankton ikres 
Privst-Oreans in Oestait von Salaten, f^okrrüben, Weikkraut, 
Wirsing, Petersilie, Koten vectcn, Citronen einst in der fvlcnge von 
drei pkund täglick kerum, so ist diese Ziffer - mit der runekmcnden 
^entnergewiciitigkeit in gesunder Wecklelberiekung treibend - auf 
40 bis so Pfund täglick angewaclisen, und von dem sckwarren, 
blanken klcldcnicib sind mekr als rwci stumpfe küsfei und rastlos 
fiscliende, wulstige Kippen niclit ru entdecken, bloblcsse obligc! klat 
/Uuiclii in krfakrung gcbraclit, da» mit den beiden ^rtgenoslen in 
Frankfurt und Amsterdam sie die einrigen, in privstoreancn lebenden 
Vertreter ikrcr /^rt auf dem krdball sind? Srund genug, sick von 
der Welt rurückruricken! Und docli - so munkelt ein crfakrencr 
^oobeluclicr, der immer mekr weil) als gcwöknlickc Sterbiicke - 
gibt es sucla sür IVsusckis privstorean eine »Kelle« Stunde, ru der 
man den KIcldcnieib rastlos reckts kcrumsckwimmcn gcwakrt. Dann 
senkt sick der ^lecresspicgcl auf gekeimnisvoUe Weise. sVlusciii spürt 
- man sickt es dcutiicii - ein Kitzeln auf dem Kücken, sie gekt auf 
größere lourenraki - vergcblicli! ^luscki ist gestrandet! Out, datz 
sie keinen Kiel kat! So liegt sie wie eine auf Sand geworfene Qualle 
still, äctzt aber sckncN! Kommt nickt ein neuer Orean - fvlulcki 
brsuckte kein Kraut und keine kübcn mekr. Kin Wasserstrakl kästet 
über den blanken Kücken, dai, sicii die späriiciicn vorsten wie 
Oetreide in der Oewitterböe legen, über blinrclnde zeugen und 

klüstern - ^lusclii atmet sckwer -, über Oiaswände und Klanen. Kin 
Stackelkäuter wälrt sicii über den Kücken - »Sckcuerbürstc« nennt es 
die kenkerkand - .... Kin neuer, reinerer Orean quillt kerauf. Die 
»Insel« ^lusclii wird runder und kleiner... kiuscki sckwimmt rcclits 
kerum!

Wissen maciit niclit immer frei! äumbo, kitu und kluciiei, klefantens 
von gegenüber, kaben kamiiienforsckung getrieben. »Kine eclite 
Sirene ist sie, die Scckuk drüben«, kat Cutter pitu wütend trom
petet, »uns're klraknc also! Scliandc sonderglciclicn! Über die kländc 
kat sie Olscekandickuke gerogen, damit man die miserablen Dinger 
nickt siekt. Von Hinterbeinen - für unsereins die klauptsacke! - 
kaum eine Spur. Irsmpeln kann sie Lberkaupt nickt, Trompeten 
aucli niclit. Wo ist ikre »Sirene« geblieben? Kein Odysscus brauclit 
sicii mckr die Okren ru verstopfen. Dagegen unsereins...« Und Krau 
kitu läkt ikre Stimme laut ersckallen. ^rme kitu! i^iit deiner 
Stimme erscküttcrst du die kierren der Vesucker nickt! Du erlcliütterst 
nur deinen kalast: biiipferd kaulss Orean, da» die Setauckte er- 
sckroclien suffäkrt und mit offenem ^lauic staunt, und die Spatzen, 
die unter deinen gläsernen Klimmeln und unter euck Dickkautern 
ein nskrkaftcreo Dasein kükrcn als unter klupc und kenringcstank 
und, von deinen Sckallwellen sufgeiciieuclit, angstlicii um die Palmen 
flattern. z^uf die käkigkeiten von lockter bluciiel könnte man ekcr 
einige kloffnungen setzen, klat sie niclit gestern auf der kiaul- 
klarmonika »Sckön ist die äugend« geblasen? Der Wärter jedenfalls 
list es deutlick vernommen, -^ber an Wscks kat auck er niclit 
gedsckt. ?Ulru wokllsutend und ungestraft kaben ikm mit der 
»äugend« die »läökme« in lasclien und Okren geklungen.

*
Was sick neckt, das liebt sick. Sollte also Kienantilope Viarion nickt 
rettungslos in Strauüenkakn Klans »verfckosscn« sein? Sie kann's 
docii nickt lassen. Sckon kommt sie wieder kcrsn, versetzt ikm ein 
paar wokigemeintc kippenstöke mit der klanke und tippt mit den 
klörncrn in den kbenkolrflaum von Klausens läaNett-Kostüm. blun 

223



aber weg mit euck! Der 6robe Klaus kommt auf die Steppe! Wie 
der Sturmwind braust er daber! br federt in den Sckenkeln, die 
kübe berükren den boden kaum, kröfehen fliegen. Stolr erbebt er 
den Kopf auf dem silbrig glänrenden, scklanken ITals. Klaus rast, 
Klaus tänrclt bin und bcr, drebt stcli wie eine Windboke um kck 
selbst, bebt und senkt die sckwere, weifte flügellsst und gibt die 
sebnigen, weibflaumigcn Sckenkcl b ei. 2art umkreisen seine grob- 
scbuppigen 5übe die Angebetete. Seine scbönen Zeugen glänren 
unter den weibfeidencn Wimpern, der rote, flaumige ITals stekt 
aufgeblasen und »rollt«. Dieser elegante biebeswcrber sollte aus 
der gleicben Sippe fein wie jene rornigen Kreaturen, die einander 
meterweit mit ibren mörderifcben süben fortfckleudern und unter 
der Wuckt ibrer Tritte selber stürren? Die mit ibren furcbtbaren 
küben bockgewackkencn ^Tcnfckcn in die Lekckter greifen? ^Tit 
vier Mieter langen Sckrittcn durck die Steppe raten, mit dem 
fcbarfcn, federlosen brustbcin bäume unverletzt durckstoben? bin Ver
wandter jenes berübmt gewordenen Strsubes, der in sinnloser Wut 
den daberbrausenden Sckncllrug »icklagen« wollte und auf den 
Sckienen ein jäbes bnde fand? - Welcb ein sonderbarer Vogel!

*
äa, das sind die neuen brcianlagen des breslsuer 2oos, wo alles 
einbertollt, wie es die blatur geicbaffen bat. bin üesckenk der 
Stadt und der krovinr, das Werk Direktor Scklotts. Die Scltenbeiten 
des üsrtens sind sein anderer Stolr. Wir wären unvollständig, 
wollten wir die lans, den einrigen, in Deutscblsnd lebenden 
Insektenfresser seiner ?^rt, Puck, den reinblütigen Wisentbullen, die 
Kolonie freifliegender Kormorane, den Strablenparadiesvogel, den 
-^ugenfleck- und den iroticknabelkolibr! nickt nennen. Und das ist 
kein dritter Stolr: kein 6lück (Was ist »Olück«? Sollte es nicbt mebr 
kein?) in der klackrucbt,- die einrig in burops, rum Keil einrig in der 
Welt ist: äunge Kudus, Ameisenbären, Wickelbären und Sckabracken- 
tapire wurden bier geboren und aukgerogen. blur sacblcute wissen, 
was das bedeutet. k^sria 8 ck w e i g b o f f e r

VIk 5s.OW^I<kI
Lc/r/uO von Leite 200

Das Stipendium ^leris rburros für die Stadt bentickau förderte 
gerade diesen 2ug an die kcblesikcben bildungsstättcn. Wir keben, 
wie im 1S. äabrbundert ein ürobteil der Gipser Seistlicken in »l ieg 
ordiniert wird. T^ber suck die steibe der bebrer, die aus Scklesien 
kamen, um Scbulen im Karpatenraum ru übernebmen, reibt nie ab. 
Ocrade das Käsmarkcr S^mnakum, an dem bereits um tsoo Kaspar 
brauner aus bleibe und nack ibm äobann bang aus bleustadt 08. 
als Rektoren wirkten, bolte kck nock im 17. äabrbundert I.ebrer aus 
biclitz und kleb.
kine bedeutsame stöbe spielen suck die scklekscken Drucker bei der 
brricktung der ersten buckdruckereien in der Slowakei. i^ber suck 
nscb ibrer binricktung laben die Oeistlicken und gelebrtcn 8ckrbt- 
steller ibre Werke gern in scklekikcben Druckereien erkcbeinen, wäbrend 
umgekebrt msncber Sckleber bck einen Verleger und Drucker in 
einem der Gipser Städte kickt.
T^uck in den ersten äabrrcbnten des 18. äabrbunderts reiben die bc- 
ricbungen rwbcken Sckleken und der Slowakei nickt ab. kleben 
Wien und dem Donaugebiet ist gerade Sckleken das bevorrugte 
WirticksKsgebiet, mit dem man in regem lTandel und Verkebr 
stcbt. bin beredtes bebpiel bierkir ist der kaufmännbckc briebveckkel 
des beutsckauer ITandelsbauses Wacksmann. In den äabren von 

tggZ bis 17Z4 gingen weit über tausend LesckZftsbriefe nack breslsu 
und Wien, wäbrend die Korrekpondenr mit den übrigen scklekscken, 
Kiddcurscken und donauländlickcn Städten weit unter 1Sd Stück lag. 
Der breslsuer sriedc von 174S brackte mit seiner 6renrriebung einen 
tiefen binkcknitt in die scklcsbck-slowskbcken bcricbungcn. Scklckcn 
wird durck ssricdrick den Lroben politbck und wirtfckaftlick in einen 
anderen stsum cingefügt. Das den kTsboburgern verbliebene stcst- 
stück des gefamtkcklekfcken Raumes orientierte Nck immer stärker mit 
>1äbrcn auf Wien bin. So wurde der äabkmkapab ru einem Über
gang von fast nur nock lokaler bedeutung. /^uck die preubifckcn 
steiterpstrouibcn, die im ersten Scklekscken Krieg bis ru seinen 
üöben gestreift waren, bedeuten in der groben Kricgsgefckicktc 
nicbts als ein unmabgeblickes 2wbckeibpiel. äa, das band Kidlick 
des pabes ging aus dem üekcktskrcis der Scklestcr verloren, ob- 
wobl es dock immer blackbargebict des fcklekfcken baumes ge
blieben war. So stellte suck der böbmbckc Slawik Dobrowskv 1790 
bei einer Wanderung mit Staunen fest: »Slowansko nannte derjenige 
kübrer, der mick . . . über die Kloben bei äsblunka begleitete, alles 
band, das man gegen Ungarn binein von den bergen der fcklesikcken 
Orenre überleben konnte.«
2wci breignibe des 1g. äsbrbunderks beleuckten nock einmal die be- 
deutung des äablunkapabes für das band und weben damit auf 
die Verbindung rum gefamtfcklesikcken kaum bin. Das erste ist 
unbedeutend im groben Sefckeben der 2eit, aber bedeutsam kür die 
völkikcke Entwicklung des kowakikckcn Volkes, bs ist der letzte 
Verkuck, 184g durck einen bewaffneten T^ufstand eine autonome 
Slowakei ru kckaffen. Ickckcn wird rum Ausgangspunkt dicker 
Unternebmung, die über den äsblunkspsb vorstobend, die Madjaren 
vor den roren Silleins kcklägt und den weiteren Vormarkck in die 
icktteblowskei sickert. Das rweite Leickeben ist rwsr wirtkckaftlick 
von bedeutung, weist aber darüber binaus auf die bedeutung 
der alten kTandelsstrabc über den äablunkapab bin, deren 
Wert im baute der äsbrbundertc unverändert geblieben war. 
ks ist die bertigstebung der bbcnbsbnverbindung von Oderbcrg 
durck den äablunkapab bindurck nack Sblcin (8. äsnusr 1871), die 
im bolgejsbre bis Kakckau verlängert wurde und somit rum stllckgrst 
des kck erst spät cntivickelnden klowakbckcn babnnctzes wurde. 
Dieser z;o Kilometer lange Sckienenstrang von Kakckau nack Oder- 
berg knüpfte wieder fest Scklcken und das klowakikckc bcrgland ru- 
sammen, wenn auck bei Oderberg die Orcnre durck den gesamt- 
fcklckkcken Kaum lief, deren bekeitigung erst die breigniffe des 
ITerbstcs 1YZ6 und 1YZY mit kick brackten. Dab auck bei dicken 
Kämpfen im September der äablunkapab, der von fcklestsckcn 
stcgimentcrn stürmend genommen wurde, eine wcientlicke stöbe 
kpiclte, erbebt die bedeutung dieser Verbindung Scklcttens mit der 
Slowakei, kr ist nun wieder Orenrc rwbcken dem gcssmtscklcsikcken 
kaum und der jungen Slowakei geworden, ^lsg cr auck in Zu
kunft wieder wie in der Vergsngcnbeit Mittler und bindeglied 
reger kcklekbck - klowakikcker bericbungen auf dem Oebictc des 
Kulturellen und wirtkcksftlicken ^ustausckes fein.

sciTbcsibbi, Zbuscblstb^ bbist DblT Obs^vliscbibbsiscfTcbi ir^uvi 
ttauptlckriftlciter: Karl k^ein: Kreulei. Verlay: Sauverlay-NL-Lcklcsien 6. m. b. tt., 
Vreolau 5. Druck: ^I§-DruciTcrci, lZrcslau 5. Manuskripte und VespreciTungoeremplare
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Wolfgang Lli.Vuchwald
Nuchbünbler 

ksicbbsitigs; t.sgs>- unct risncti- 
gsr kingsag voa ^subsitsa in 
Lciiöngsistigse >_iisestur, ^ugsnci- 
Zckriitsn rowis Os3ctisn!<!its^stur

Vefuchen Sie meine Buchstabe
Straße der sfl. 21

ösSLlaa 13 - Kai 35Ü49

k^olt der Soldat im Zelde Halt, 
vleich treibt es ilzn zu schreiben, 
Damit du immer Nachricht halt
llon seinem Eun und Treiben. 
Dazu braucht er M.-ör.-papier 
Nun mal in raulzen Massen, 
Und voller Einsicht sparen wir, 
Nur, um es ibm zu lassen.

«7

mc .6LH 0.75 KX
6k0.cri.kL' gms:ki 50 81.^110.60 1^1
VIL.LkH kl.0^ii?^cKU.^6 0.90
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k-sckmänniscke Keimung 
uncl slets pneiswerl ur^ gut

Wsrcks süer - Osmsn- unc! K!nclsrks^>sic!ung

Schmuck Keramik »MUtli

s 
Z 
? o> 
K

dnii VauMovd ^rveslrm-dunkevnstvß^
Stiche. GemMde-ÄyuureUe»

5di->^I^V^8KO(IK^ 7-10

!<Spitsl U. K656I-VSN 
Über 170 000 000 K^I

vircso^cir
^W/> r>e^u-a//e» ^Ve^mose^r c5xia^Ae/^/e^

In Zcklsrisn: 8rsr.su, beulksn, 8ri«g, 8unrlsu, VIstz, VIsnvih, VIogsu, 
vörlih, Vrünbsrg, Kirrckbsrg, l.i«gnih, Oppsln, kstibor 

sucki !n
Ksttovih, Känigrkütls, 5ornov,itz, Isrcksn

45L ^iscjsi-IsLLUngSN u. 
vsp. - KSL5SN if7^ ksicki
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^ie gute kuciiksncjlung

King 58

XZ^IIOWIH, OrunclmennLll's^e 20

^in»Ko-L»« ^i-rnsimilisl isi ein I-Ieilmiiiel eus 
^sn v/sll^erü^misn »Ko-L»x-forsc^ungL- 
Liäiten. Isusends von Aorten venor^nen 
»Ks-Lix-^rrneirnitlel uncl erzielen cismii 
glenren^s ^rtoigs. ^Is6s »Ka^x-^i-rnei- 
m!iielpsc!<ung i5i I<snnilic1> em »Ks^x-Xi-eur.

»^3

8LI^UIx!lx!W7

Uvlel 
kvknrgvr kvi 

^Ärs ^^o/s/ 

«in ^^cr/irr/io/ cÄ^rec/» rc9i//^'cr^e

* 

Eigentümer: ^vvslcl ivretselimsr 

^elegr^mme: öerlin

kernspreciier: §smmelnr. 1LOO18

ssäisssn uncj prsistvsit

Lsrn^circl V^iii^lSr
A.m Olilountsi 18, on clsr Loissrdiüoke - ksrnrut 53189
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veo^s
Vereintste Oackpappen-fabriken

Nktiengesellscliaft

öreslau 1, elkerplatz 1s

öitumen-emulsion »webas« 

Hsolieransteicke kmailllt 

cardolineum

örundivasserdicktungen

Hlolierungen gegen feucktigkeit 

fiartgukaspkalt

dann bekucken Sie die ,Vrei VON franK^
i. die groke Scliöne, King 1-
L. die kleine feine, King 4S 
r.Vie alte öekannte, ölückerplatz ir 

im kilembergskok

Fachgeschäft für Mal- unö Zeichengerätschaften 
VreSlau 1/ Taschenstrafte L--Z1. Kernruf 546 SL
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